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Bekanutmachuugen der
Stadt Wiesbaden.

SkKmtimchmz dn InMW - Mw
»wßchemgsmW Sessm-Mm

für de« Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
5 83 dkS Reichsgesetzes vom 82. Juni 1889 , betreffend di. In.

valldilatS » und Altersverficheruna.

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

II | 111 | IT
von

Für
Ei « Wachenbeitrag

in Lohnttaffe
*1 I III ! IT

d ** gemein
Ortskrankenkaffe z« WieS

baden in Wiesbaden.
{§ 13 U. 29 i Mitglieder -Klasse II
de» Statuts i » » HI| ^ IV
? • der Kranken
wffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
v- Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

*« Wiesbaden.
§ 16 de» Statuts.

3. SRitgHeb . t der Kranken-
M * bes Consortiums für
« «benbahnea zu Darmstadt.

§ S des Statuts.

^ ' Mitglieder der Kranken-
' " " e der Glaser -Innung zu

- Wiesbaden.
s . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
« rw. , Wiesbaden.

. » Uglieder der Kranken¬
kasse der Bietzger -Jnnung

9 8 « Wiesbaden.
* « ltöIicber  der Kranken-
foffe derSchneider -Jnnung

b  an . *Ä Wiesbaden.
» Mitglieder der Kranken¬

raffe der Schreiner -Jnnnng
z« Wiesbaden.

?r 13 «. 28 ) Mitglied -rklaffe I
der Statuten j » 11

^ . Mitglieder der Kranken-
raffe der Schulimacher-

Jnnnng zu Wiesbaden.

Iv . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§§ 13 u. 28 ) Mitgliederklafs , I

ket  Statutenj * jJ*

Für Mitglieder der Fa-
brikkrankenkassc der Ma-
lchinenfabrikW . Philipp!

Zn Wiesbaden und Dotz-
httm . Z 15 dcS Statuts.

U . Mitglieder der Post-
T krankenkaffcn.

*a'i« 1 bei einem Tagelohn bis
einschl. l . 16 Mk. . . .

- u  bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

» HI bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

» I \ bei einem Togeloh » von
mehr als 2.33 Mk. , .

Pf.
von

1 Pf . 1 Pf.

20
— — 24

— —

Pf . 1 Ps . I Pf . 1 Pf.
Der Wochend-ttr », dcr1«»i,m r »hn»
klaffe, tu » elche der wirkltcheIahrei-

ariettDderdieust fällt und z» »r:

bis

«enmehr-l«
350  bis

3S0M . '550M
14 Pf . LQPf.

vvn mehr
als

550 bis
850 M.
24 Pf» 30 Pf .'

(Ohne Unterschied der wirk»
lichen Jahresarbeitsver¬

dienstes) :

30

D-rWoch-nd-itrag t -rjeuig-n Lehn-
-*n lD!̂ e der dreihundert«

ta<#e Betrag de» nach dem Statut
/für die B-meffung der Kranken«
kaffeiib-tträa - zu Grunde zu legende»
wirkliche» ilrb -t>, »erdi,nfte« fällt.

^ .Alle in Land-u.Forftwi rth
schaft beschäftigten Betriebs
bcamten bis einschliestlich
2000 Mark Jahresarbeit
Verdienst , soweit dieselben
nicht zu de « Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkaff,
gehören.

I Me übrigen in Land - und
Forstwirtbschast , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt,

l Krankenkassen angehören,
») männliche Personen . .
b) weibliche . . .

114 . Lehrlinge über 1« Jahr,
l soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankcnkaffe«
angehöre « .

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
1 wie vor

I r*ca vvn narren einer yoyeren «oynrzape ift zu-
| lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind

richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
Beitragsmarken sind die Ardettgeber der-

Ipflichtet. Rechtzeitig geschieht di« Verwendung der Bei-
tragsmarken nur dann , wem» dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den «rbeitqebern steht das Recht

24
20

- 20 —

14 - _

Einladung
zur Lösung von Neujahrswuusch -Ablösungs-

karte«.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt

machungen beehren wir un« hiermit zur öffentlich«
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum

1En Jahre entbunden fein möchten, Nrujahrswunsch-
«» ’ Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.

850M. i Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche

|barbrtngt und ebenso seinerseits auf Besuch*
oder Kartenznsendnnge » verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt . durch öffentliche Bekanntmachung
eines Berzeichniffesder Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
RathhauS, Zimmer No. 11,  sowie bei den Herren:

Kaufmann S.  Mrrtz , Wilhelmstr. 18 ; Kaufmann
Mvbus , Taunusstr . 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelu»-
straße 42a ; BuchhändlerAdolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranten-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgaffe 30,

>gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
Mr,deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die

Der Magistrat.
Armen-Berwaltung : Mangold.

14

24

14
20

24

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundertsache Betrag des
für die Krankenkassenbeiträgc
maßgcbendenTagesvcrdicnsteS
fällt.

I "» bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
! «ie Hälfte der Beiträge in Abzug , « brinae « . Ablüa . I rn .'. k.I '« '' — —"V v uM“ « “ a , vup
dürfen sich jedoch höchstens aus di- für die bewen btzt-n Lohn. I Betheckigu « , auch dieses Jahr eine rege skia wird.
zahlun,Sp -rtod-n entrichteten Beiträge erstrecken, « l » Loh « - ! f Schließlich wird Noch bemerkt , daß mit der © er*
zayiung gelten auch Abschlagszahlungen . j öffentlichung der Namen schon mit dem 22 . Dezember er.

di- gsas i  • heveit * am
fortsetze» oder erneuern l§ 117 de«Besetze«vom 22 Juni 1889?1^ 0 ' Dezember veröffentlicht werden wird,
sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver- l WlkS baden,  den 15. Dezember 1897.

n . « d°r «-nannt-n G-f-tzeS), haben Doppelmarken zu ^ "
einzuttcbcn Kalenderwoche freiwilliger Berstchernng

Eich selbst versichern können, f- llS sie das 40. Lebensjahr noch
" 'ZE "sendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel deS ortS-
uvlichen Tagelohns gewöhnlicher Tagrarbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Sewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-iSagLasäfr

, Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst, - der Lohnverhältnih stehen
und daflelbe nur vorübergehendunterbrechen, kann da« V-rsicherunaS-
verhaltniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während elneS
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch sortae-

Ede " . daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
| (§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889) .

Caffel, den 2. Februar 1893. Drr Vorstand:
S. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die

gebracht' " ^ " 1 ^ trbut<^ J11C Deutlichen « enntniß
Wiesbaden , 11. Dezember 1897.

Der Magistrat.
Abtheilung für JnvaliditSts - und Altersversicherung«

_ Mangold.

14 — —

— 20 —

— — 24

— — — 80

Ausschreibe »».
An den hiesigen Volksschulen sind rum 15. Aprilk. I.

drei Stellen mit Lehrerinnen, katholischer Confesston,
zu besetzen.

Diensteinkommen: Grundgehalt 1200 Mk., MiethS.
entschädigung 300 Mk., Alterszulagen je 120 Mk.

Meldungen sind mit Zeugnissen, Lebenslauf und
Geiundheitsaitest bis zum 1. Februar 1898 einzusenden.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Die städtische Schuldcputation:

v. I bel l.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Glifabethenstratze

ist durch Magistrats - Beschluß vom 9. Dezember cr.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 18. Dez. cr.
ab weitere 8 Tage im neuen Rathhau », 2. Obergeschoß,
Ziminer No. 41, während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.
[ _ —_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrüst¬

ungsgegenstände und zwar:
Loos I : Schränke, Tische, Papierkasten rc. und
LooS II : Zeichentische,

für den Neubau: Vorschule an der Orantenstratze
zu Wiesbaden, soll im Ganzen »der auch getrennt
nach obigen Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 44 Loos versehene Angebote sind bis spätestens
Salnftag . den 18 . Dezember 1887 , Vormit¬
tags 8 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der An-
geböte ui Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzitreichen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Stadtbauamt . Abtheilung für Strahenbau.
Die am 14. Dezember cr. staltgehabie Kehricht-

Versteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht de»
Steig rern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.

/



1». ©*few®BTl897. Nr. 295.

Bekanntmachung . 1QQa)0(,
©ttutroetatilogung für das Eteueriahr 1898/99.

Huf Grund deS § 24 de» Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (« esetzsamml. S . 17b) wird hiermit jeder b e.
reit « mit einemEinkommen von mehr als  3(X)0 M.
Veranlagt - Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden
ausg-fordert. di- Steuererklärung über s-.n Jahr -r-,nk°m»,-n nach
dem vorgeschriebenen Formular rn der Zeit vom 4. 3
einfcklieklick 20 Januar 1898 dem Unterzeichneten„Vorsitzenden
d? V-ran °3UNgs-Lm-,Mission" schriftlich oder ,« ^ t. 1«
der Versicherung abzugeben, daß d.e Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind. « Muk1

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß 8 »0 Absatz1
der Einkommensteuergesetzes für das Steu-ri-hr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die B - r.
anlaauna zur Einkommensteuer  zur Folge

Wissentlich unrichtige oder unvollständig- Angaben°dsr wisient
liebe Verschweigung von Einkommen rn der SteuererklärungU
im § 63 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind M Abgabe
Steuererklärung verpflichtet. °" ch «enn ,b -n -me b-
sondere Aufforderungoder ein Formular nicht «i ru

Die Einsendung schristlicher Erklärungen durch die Post ist zu
ltstia aeschiebt aber auf Gefahr des Absenders und delchalb zweck

mäßig mittel, Einschrcidedriese». Mündliche Erkl°runi> werden
an den Werktagen, und zwar in der Sed »»™ ^ d'S 'W. Januar
Vormittags von S bis 12'/, Uhr und Nachn,,tt°gs vonb b ŝ 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr IN
fchäftSräumen deS Unterzeichneten: Luisenstraße7 ,m erstenS .

" W * » m5 .m » w ». r «» » »««!•
vorher  die erforderlichen Zahlcnunterlagen und Berechnungen
auf besonderem Bogen zusammenzustellen. Diese Zusammenstelluig
und di- Beläge dazu sind mitzubringen. Aber auch >m Falle erncr
kelbfiaesertiaten Deklaration wird zur Vermeidung von B
aüstandungm und Rückfragen dringend empfohlen, d,e den Angaben
der Steuererklärungzu « -und- liege,idm Berechnungen an d r
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser
noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Eine allgemeine Neuveranlegungder ErganzungSsteuerfindet

Steuerjahr 1897/98 « folgte Veranlagung zur « r
aänrunaSsteuer gilt auch für da, Steuerjahr 1898/99.
^ Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungenwerden
Vormittags von 10 bi« 12 Uhr, in meinen Geschäftsräumen,
Luisenstraße Nr. 7. Zimmer 8, auf Verlangen r°st°nl°s v-rabs°lgb

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adresiircn. An den Herrn
Vorsitzenden der Beranlagungs-Kommiffion für den StadtkrerS
Wiesbaden, hier. Luisenstraße 7.
Der Vorsitzende der Veranlagnngs -Kommifsto » für

de» Stadtkreis Wiesbaden.
Wieland.

Regierungsrath.

Auszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vo« 17 . Dezember 1897.
eboren:  Am 16. Dezember dem Hausdiener Jacob

§sr * s Äg
Gvmnasium Ernst Seipp e. T. N. Anna Wilhelm»»- Lmi«Gertrud.

^ Auiaeboten:  Der Kgl. Öberstlieutenant im Württemberg.
Felbmtillerie.Negiment Nr. 29. Prinz-Regent Lmtpold von» °Y« M
Paul Hugo Hoeckner zu Ludwigsburg, mit Frederwa An °n c
Wilhelmina Miquel hier. - Der Hotelporti« Eichttr
hi« mit Maria Josephina Hosp d>« . - Conb'tor ^ ranz
Hubert Salzmann hier mit Cordula Bauer zu Rrgensvurg.
Der Wagner Wilhelm Heinrich Groß zu Bürstadt, mit An
Elisabeth« Besier daselbst, vorher hier. ^

Gestorben:  Am 17. Dezember Ernst Gustav. Sohn de-
Hausdieners Jacob Kilian alt 1 Tag. — 16.
Karoline Philippine geh. Kimme! W.ttwe de- W-mh-ndl r-
Jacob Philipp Carl Wagcmann alt 30 I . 6 M. 8 D. ««
16. Dezember der Kgl. Proviantamts-Direktor und Lieutenanta. D.
Otto Bvqelgesang alt 55 I . 25T - A-» 16 -D -i-mb-r Wilhelm
Jacob, Sohn des TaglähnerS Jacob Nied alt 4 M. 23 T.

König !» Standesamt»

Zwangsverkarlf.
SdtufidA ) bett 18 . d SÄ«. Nachntittgs

3 Uftr , sollen in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16,
2 Kleiderschränke und 1 Schreibsekretär

öffentlich versteigert werden. .
6035* Fabian . Bollziehungsbeamtrr.

Bekanntmachung^
Samstag , bett 18 . Dezember d. Js ..Mittag»

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzhermerstraße 11/13

Kleiderschrän̂. 1 Consolschrank, 4 Kommoden.
1 Waschconsol, 2 Nachttische, 6 S-ophas, 1 Chaise¬
longue, 1 Divan. 2 Garnituren Polstermöbel,
6 Stühle. 3 Tische, 2 Schreibtische. 2 Regulateure,
2 Spiegel, 3 Oelgemälde, 1 Teppich, 1 Nah.
Maschine. 13 Bände Meyer's Convers.-Lexikon,
1 Briefmarken-Album, 1 Andreas Handatlas «
Prachtband, 6 Mille Cigarren. 30 Centner
Kartoffeln, 40 Centner Heu, 1000 kieferne Bretter
und Dielen u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1897. .

1339 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . B. Heß.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Dir Anfertigung und Anlieferung von » 4 Stuck
vkersitzigen Subfellien mit Pendelfitz sur den
Neubau der Borschule an der Oranieustratze hier,
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor.
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer 42, ««0*!
sehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mk
bezogen werden. . ^ ...

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 45 versehene Angebote sind blS spätestens
Douuerstag , de» 22 . Dezember 1897 , Vor-
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit d.e Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzurerchen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1897.

Der Stadtbaumklster.

Samstag , den 18 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeiater Hermann 1rin er.
1. Promenaden -Marsch . • • • ; rrÄ.
2. Ouvertüre zu „Das Leben für den Czaar Glinka.
3. Balletmusik aus „Rienzi “ • • • ^
4. Nchtstück für Streichorchester . • Frz . Kies.
5. Wiener Bonbons , Walzer . - - J° h- »trauss.
6. Jubel -Ouverture . . • • - Weber.
7 Schlesische Lieder , Original -Melodien Bilse.

Violinen -Soli : Herr Concertm. yan der Voort
und Herr Sadony.

8. Fantasie aus „Traviata' 4 . . . . verai.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert .,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Girofte-Girofia“ . • Lecocq^

I i « i - i- gtL
5’. Schwedische Bauernhochzeit - - Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , b) ln der Jiirche.
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshot . ,

6. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez “ . Spontim.
7. Serenade aus einem Streichquartett .
8. Des Kaisers Waffenruf, Marsch . J. F. Wagne.

Sonntag, den 19 Dezember, Nachmittags 4 Uhr
Sy mphonie -Concert

des städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),
1 Mark. Tageskarten (niehtnummenrt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark. ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder untei
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concerte » werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.p Städtische Cnrverwaltung.

jenzmer.

Bekanntmachung.
Don jetzt ab werden die aus den hiesigen stEchen

Gasanstalten gewonnenen Cokes nach sorgfältiger
Aufbereitung zu nachstehende» Preise » zaw
Verkauf gestellt: « ,, «m  o  on
1. Sorte: Gesiebte Nuß-Coke» zum Prrise von Mk. 2,20

für je 100 kfif loco Gaifabrik.
2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von Mk. 1,90

für je 100 kg loco GaSsabrU.
3. Sorte : Gesiebte Klein-Cokes zum Preise von Mk. 2

für je 100 kg loco Gasfabril.
Im Uebrigen bleiben dir seitherigen Bezugsbedingungen

die nämlichen.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.

Der Director
der städt. Wasier-, Gas. u. Elektr.-Werkc:

Much all.

Fremden *Vepzeichnisi ».
vom 17 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Adler.
Arns m. Fr . Remscheid
Tromme Dillenburg

Schwarzer Beck.
Seltzer , Kfm. Maffersdorf
Erdloff, Frl ., Rent . Stettin

estnischer Hel.
Baumgarten , Dr . Wörishofen
Holmich, Ktm. Coblenz
Sigle, Kfm. Feuerbach
yon Stein Hannover

CuranSlalt DIetenmühle.
Werthern , Offiz. Beichlingen
Aronstein , Stud . New-York

Hotel Lindern.
Frank , Kfm.
Klippe , Kfm.
Spaeth , Kfm.
Sandahse , Kfm.
Baltzer , Kfm.
Thienes , Kfm.

Frankfurt
Stuttgart
Stuttgart

Berlin
Nürnberg

Cöln

Badhaus zum Engel,
von Gawkowka , Fr . Wien

BrOner Male.
Heckmann , Kfm. Mühlheim
Pollehn , Kfm. Leipzig
Schuhmacher Karlsruhe
Steng, Dir . Heilbronn

Pfälzer Hel,
Schmidt , Fr . Oberingelheim
Hepp , Kfm. Dauborn

Quisisana.
Horn , Kfm. Frankfurt
von Spreckens , Mme., Rent.Arnheim

Vier Jahreszeiten
Mallmann, Fr . Boppard
Mallmann, Frl . Boppard
Mallmann, Dr . Berlin

In Privathäusern.
Villa Perle.

Klingelstein , Rent . London

Samstaa . de» 18 . Dezember er ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ^ fx ,. ,

2 Büffets, 1 Spiegel- und 5 Kleiderschranke,
5 Vertikow. 1 Trümeaux, 1 vollst. Bett, 1 Teppich,
1 Nachttisch. 1 Kameltaschendivan, 7 Sopha, drei
Sessel. 2 Schreib-, 1 Auszieh-, 2 Antoinetten-,
1 achteckiger und 2 ovale Tische. 1
5 Kommoden. 1 Consol, 4 Regulateure, 2 Vogel¬
käfige mit Kanarienvögel, 1 Aquarium mit 4 Gold-
fischchen, 12 Bilder, 2 Spiegel, 1 Eisschrank, em
Pferd u. dgl. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1897.

1341 Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

, a

,traÖCz ' mtT " ' Sophar 1 Büffet. 1 Vertikow.
1 Tis-b 4 Stühle, 2 Kleiserschränke, 3 Console,
1 Spiegel, 1 Teppich, 1 Regulator,, i Sekretar.
1 Schwengel- und 1 Säugpumpe, sowie »9 -" » r,
Hosenstoff , div . Küchengeschirr, » Lampe «,
1 Hutschachtel mit Cylinder , ^ .F ' lzhut,
Manschetten . 1 Crnztpx . ^ Tranchlr-
messer . 49 «Aläsertücher . 1 Sopha,
1 Sekretär,

öffentlich zwangsweise Ä
und !i ran anschließend: 4 Rohrstuhl - . »HU.

stähle 1 Bett , 1 Nachttisch . L Wasch
kommode , 2 Kleider,chranke . l ^ J
2 Feder -Deckbetten, 9 Kissen, 1 Bett
stelle mit Strohsack und Keil

öffentlich freiwillig gegenB-arzahlung verftetgerr.
Die Versteigerung der fettgedruckte«

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1897. ,

340 Eschhofen , Gerichtsvollzieher._

II. Men öffentliche SrdnmUachingrn.

Bekanntmachung.
Der Glasergehülse Michael Lofmann.  geboren

am 1. Oktober 1855 zu Bruchmühlbach(Pfalz), früher
hier Hellmundstraße 29 wohnhaft, entzieht sich der Für-
sorge iür seine hier wohnhafte Familie, so daß dieselbe
au» öffentlichen Armenmitteln unterhalten werden mutz.

Wir bitten um Mittheilung seine» jetzigen Aufent¬
haltsortes ,

Wiesbaden, den 11. Dezember 1897.
Der Maaistrat. Atnien-Berwaltung.

Coacursausverkaul.
Das zu der Concursmasie Arendt & Cie . ,

Taunnsstrafie 28 , gehörige Lager optischer Gegen¬
stände(namentlich: Operngläser, astronomische und andere
Fernrohre. Barometer und Thermometer irder Art,
Lateraa magica, goldene und einfache Brillen und
Zwicker, Loupenu. A.) wird daselbst »m Hinterhaus
von jetzt bis Weihnachten, von Morgens 9 b,S ^tach.
mittags 4 Uhr unter TaMkis ausvcrkaust. 1320

Der aerichtlich bestellte Concursverwplter

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Dezember et->

Nachmittags 3 Uhr , wird ei«■ J
„ hteRuen Gemeinde gehöriger, zur JW

juebt untauglich gewordener gut genährter
auf der Bürg-nneisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 13. Dezember 1897.Ter Bürgermeister.
8156 &

Nichtamtliche ^Anzeigen.
'ttCRoercift.

1155

Samstag ,den 18 . Dez- et7
Abends 9 Uhr

KMDersaml««-.
Tagesordnung:

1. Weihnachtsfeitr.
2. Verschiedenes.

Der Vorstands

Abbruch Marktschule.
Billig zu haben sind: Bam und Brennho^

Sandsteine , Pflaster - und Backsteine u. s-
H80 Chri ^ tiua « ^



Wiesbadenev

Geneval - Anzerg
Die Abfahrt des deatfihen Geschwaders

nach Ojtaßen
Ä ft  d » nach Ostast -n bestimmten zweiten

S ? , ä!!fc Cf;t“ Qbrerg  unter dem Kommando
^ gestern erfolgt . Zur Zeit ist

“Sft bekanntlich ein Geschwader von 5 Konzern
»elt . !der große Kreuzer Kaiser « und die kleinen

R "u " " * ' »Prinzeß Wilhelm ' . „Arcona'
..Comoran ; unterwegs ist bereits der Kreuzer Kaiserin
^usta - Jetzt sollen dazu kommen der große" Kreuzer
nKIfth “ nb b!r r(tine  Kreuzer „ Gefion " . so daß
vou sm ^ ” ”3« versammelt sein werden mit zusammen

a nn* ® Ö3U kommen ferner vor dem Ablauf
bW ° bra noch die mit den beiden Transportdampfern

und . Darmstadt « von Wilhelmshafen aus
nach Schantung in See gehenden Marine - Infanteristen
und Matrosenartilleristen rc. in Stärke von gegen 1500
Personen Mannschaft von rund 4700
Personen in Ostasten zur Verfügung stehen.

Der Ausreise sind verschiedene Abschiedsfeierlich-
nabme uarausgegangm . welche die allgemeine Anthett-
e£ 9?^ * ^ nden und naturgemäß in
imnVĥ S b . P ^ " 3-n Heinrich galten . Wir habenä p sfä Ävrjjg
* •£ % *5 ® ® * lofTt o“ ä6,a * ' ' ' « * ■ D"
, , - »£̂ ei" lieber Heinrich ! Da ich heute naL Kiel

-? Stadt "be-» ? n^ ? ' * ? , ** sch°» s° mit Freuden
•£ * Uabt fctwten habe, sei es um dem Sport obzu-
°n D-iner % £ !  T **^ "^ militärischen Unternehmung
Sli s! 1 ®,nte  ? b ouf meinen Schiffen beizuwohnen
^ ' b-m heutigen Eintritt in di- Stadt hat mich «n

0 die Aufgabe , die Du zu erfüllen hast bedinaen an

d'sten'lvas ^ ^ ' L^ s f? nb  bie logischen' Konsequenzen
T T™  W eI’8et  H °or Großvater und sein

Stt Ri #n, er 4,Mf ^ S' ftiflet, und was unser h rr
«k'üngm hat btm S <firoert aaf h' m "
lhätigung des

o,e  b 'ne ohne die andere nicht bestehen kann. Als ein
Zeichen der Reich » - und Seegewalt  wird
nun da« durch Deine Division verstärkte Geschwader auf.
zutrctcn haben, mit allen Kameraden der fremden Flotten
draußen >n innigem Verkehr und guter Freundschaft
zum Vesten der heimischen Jnterrsien , gegen Jeden , der
den Deutschen  zu nah- treten will . Da » ist Dein
. " " l - und da» ist Deine Aufgabe. Möge einem
l-den Europäer draußen, dem deutschen Kaufmann draußen
und vor allen Dingen den Fremden draußen , aus besten
Boden wir sind oder mit dem wir zu thun haben werden,
klar sei» , daß der deutsche Michel seinen mit dem Reichs¬
adler geschmückten Schild fest auf den Boden gestellt hat.
um dem, der ihn um Schutz angeht, ein für alle Mal
iesen Schutz zu gewähren, und mögen unsere Landsleute

vraußen die feste Ueberzeugung haben, seien sie Priester
oder seien sie Kaufleute, oder welchem Gewerbe sie obliegen,
daß der Schutz de» Deutschen Reiches, bedingt durch die
kaiserlichen Schiffe, ihnen nachhaltig gewährt werden wird.
Äoüte eS aber irgend einer unternehmen, unS an unserem
guten Recht zu kränken oder uns schädigen zu wolle», dann
fahre darein mit gepanzerter Faust, und so Sott will,
pflücke Dir den Lorbeer um Deine junge Stirn , den Nie
mand im ganzen Deutschen Reiche Dir neiden wird . In
der festen Ueberzeugung. daß Du nach guten Vorbildern
handeln — Vorbilder sind Gott sei Dank in unserem
Hause genügend vorhanden —, meinen Gedanken und
Wünschen entsprechen wirst, erhebe ich mein Glas und
trinke eS auf Dein Wohl mit dem Wunsche für eine gute
Fahrt , für eine gute Ausrichtung Deiner Aufgabe und für
eine fröhliche Heimkehr : Sr . Königl . Hoheit, der Prinz
Heinrich, lebe : Hurrah ! Hurrah ! Hurrah!

Prinz Heinrich erwiderte:
Durchlauchtigster Kaiser , großmächtigster König und

Herr , erlauchter Bruder ! Als Kinder wuchsen wir zu.
ammen auf. Später war eS uns alS Männer vergönnt,

einander in die Augen zu schauen und immerdar treu zur
Seite zu stehen. Ew. Majestät erblüh '« die Kaiserkrone
mit Dornen . Ich habe versucht, in meinem engen Kreise
und mit meinen schwachen Kräften als Mensch, als Soldat
und als Staatsbürger Ew . Majestät zu helfen. Es kam

land in der Mandschurei . Ausdrücklich weist der Käst« da« deütsche
Geschwader auf innigen « « kehr und gute Freundschaft « mit den
anderen europäischen Flotten hin . Für Deutschland aber wird in
Äorten , die erneS tiefen Eindrucks nicht »« fthlen und in den
weitesten Kreisen emschlofsene Zustimmung finden werden , darauf
hingewlcsen , daß durch Sicherung d« deutschen Interessen in d«
weiten Welt da» forkgeführt werden soll , wa « nuter Kaster Ml.
Helm I . und Fürst Bismarck durch di« Errichtung de» Reiche» be«
gründet worden — fortgeführt in fttedlichem Wettstreit mit den
anderen Kulturvölkern , aber wen » es sein muß , mit „gepanzerter
Faust .« Mit dieser Rede hat der Kaiser sicherlich der großen Mehr-
heit de« deutschen Volkes au« der Seel « gesprochen.«

Die „Volk-ztg.« sagt:
„Der vom Kaiser aufgestellte Satz : „Reich,gemalt bedeutet

Seegewalt « zeigt die Wege an , auf denen sich die Erweiterung der
deutschen Reichspolitik zur Weltpolitik in dem Sinne , in welchem
davon die Marine -Offiziösen seit dem Auftauchen der Marinevor¬
lage gesprochen haben, vollziehen soll . Dadurch werden wir in
unserer Auffassung bestärkt, daß die gegenwärtige Marinevorlage,
die schon deshalb nur erst der Anfang einer « nan « .
dleiblich fortzusetzenden Vermehrung der Flotte
sein wird , weil di« übrigen Nationen den von Deutschland ge¬
wonnenen Dorspruiw wieder einholen werden , lediglich di« Ei « ,
leitung  ist zur Schaffung einer Kriegsflotte , di« dem deutschen
Volke ,m Laufe längerer Zeiträume noch mlgrahnt « Opfer auf¬
erlegen wird .«

Deutscher Reichstag.
12 . Sitzung vom 16 . Dezember . Mittags 12 Uhr.

' ' * ‘ Go'. EundcSrathStische Krieg - minist « v . Soßler und Staat »,
ekretär Graf PofadowSky . Nach dem Antrag der Geschäftsordnung ».

Commission wird da« Mandat de» « dg. Paasche (nat .) al» durch
Berufung zum etat- mäßigen Professor an dir technische

Hochschulezu Berlin nicht für erloschen erklärt. ES folgt Kort-
etzung der ersten Lesung de« Etat « . Der Präsident Freiherr

v. Buol bemerkt, daß dieser Gegenstand heut« bereit» am 6. Tage
daS Haus beschäftige, und noch ein wichtiger Gegenstand vor den
Weihnachtsferien der Erledigung in erster Lesung harre,

Abg . Förster (Antisemit ) spricht sein Bedauern darüb«
au » , daß der Bundesrath so wenig die Wünsche de» Hause » de.
nicksichtige, so in der Bivisektionsfrage , d« Dtätenftage , betr. der
Erhöhung der Unterbeamtengehälter , sowie bezüglich des Ouebracho»
zolle » und de» Impfzwanges . In Sachen der österreichischen
Deutschen hätten die Worte der Abgg . Zimmermann und Hass«
imt großer Genugthuung erfüllt und er hoffe, daß die jetzige Rc.
gierung in kräftiger und würdiger Weif « dem Ausland gegenüber
die deutschen Interessen vertreten werde . Infolge einiger weiterer
bei der Unruhe im Hause auf der Tribüne unverständlich ge.
bliebener Bemerkungen “■ * “ ‘ * * - -

Schwert auf dem Schlachtfeld
ist weiter nichts , wie die erste

neu geeinten und neu erstandenenD, „ »ecmrcn  uno neu erstandenen

«f ; t : : ! « !» • ? « « t . «» * “
EntwiVl" ‘ c in der staunenSwerthen
Umfan! ’ 11" 3 e " et  H °" delsinteressen einen solchen
neu "®, b°ß es mir Pflicht ist,' der

e „ deutschen Hansa  zu folgen und
"" gedeihen Ju  lassen , den st- vom

und vom Kaiser verlangen kann. Die deutschen

ihr

fab ]l  stillem *Wi t *** W  Ä 8 8 1 bfC  bi ° °u- gczogen
ihr Leben - Unb b,e  Uch " 'cht gescheut haben.
" en einzusetzen, um unsere Religion aus fremdem
l’«tern’mi" SoIft  Mimisch zu machen, haben sich

meinen Schutz gestellt, und e» gilt, diesen mehrfach
ÄV * \ QUf* ° ft  bedrängten Brüdern für immer
"khinunnv “£ *“ * « ' »• Deßwegen ist die Unter.
°>«>n2 b' ! . ' 5 übertragen habe und die Du in Ge-
lejsz? ' .Eden Kameraden und den Schiffen, ' die be»
tints finb' *u "füllen haben wirst, wesentlich die
kt* “nb " 'cht die eines Trutze«. Es soll unter
W.bcl P °" ier unserer deutschen KriegSflagge unserm
ba« l e“fWen  Kaufmann , den deutschen Schiffenrn . jiuufinunn , orn ocuischen Dchiffen

giei*1 » bas sie beanspruchen dürfen,"b oo, 21  l lc  ueaniyruajcn oursen,
8,flenüLr * **! *' ttag 0on  Fremden allen andere» Nationen

„ r 3 "gestanben wird. Neu ist auch unser Handel
m n" . bo^ bie  Hansa in alten Zeiten eine der gewal-

Unternehmungen, welche ' ' ' "^ . »..« rneymungen, welche je die Welt gesehen hat.
#öUüflen ermot̂ ten  einst die deutschen Städte eine Flotte

koe"' mie ^ bi « dahin der breite Rücken deS Meere»
^ll -n 9.̂ ° ^ n hatte. Sie zerfiel aber, und mußt-

’ "^ 7̂ die. einc Betiingung fehlte, nämlich die dest,,,c -oea 'ngung fehlte, nämlich vt,
iksieP ' Schutzes . Jetzt ist eS anders geworden;^ äßnrh ^ e,r „i es anders geworden ; die
S S" 1, baÖ  Deutsche Reich, ist geschaffen, die
Hit ^ " °» 'ngung, der deutsche Handel, blüht und ent.," ' lu,,, 0un0/ der deutsche Handel, blüht und ent»

Z,' " nd er kann sich nur gedeihlich und sicher ent.
wenn er unter der Reichsgewalt sich sicher fühlt.

8“ Vi» rum I vtirvrucr « cmermnzen de» Redners , bemerkt Präsident Freiherr
erne größere Epoche, eine für die Nation bedeutende Epoche, I Buol, der Vorredner habe einen früheren Abgeordneten, den Herrn
eine für Ew . Maj . Marine bedeutende Epoche Ew Mai KoscielSk! hochverrätherischerUmtriebe beschuldigt, « bitte gegen-

aus treuestem brüderlichem und nnterthänigstem Herze » . I inneren Angelegenheiten eines uns befreundeten und verbündete»^ ” I OuhK-A «. mW CY)*Xf. . _A . ..
24 kenne sehr wohl die Gedanken Sw . Majestät ' I»
weiß, wie schwer da» Opfer ist, indem Ew. Majestät wir
ein so schöne» Kommando anvertraut haben. Und d>»
ist. Ew . Majestät , was mich am tiefsten bewegt m b
weshalb ich Ew . Majestät aufrichtig danke. In zweiler
Reihe bin ich Ew . Majestät tief verbunden für das Der
trauen . waS Ew . Majestät in meine schwache Person setze
Das Eine versichere ich Ew . Majestät : Mich lockt nicht
Ruhm , mich lockt nicht Lorbeer, mich zieht nur Eine? •
Da « Evangelium Ew . Majestät geheiligter Person dem
Anslande zu künden, zu predigen Jedem , der es hören
will und auch denen, die es nicht hören wollen. DieS
will ich auf meine Fahne geschrieben haben und will es
schreiben, wohin ich immer ziehe.

Landes und Nachbarstaates zu mischen.
Abg . Lieber (Centrum ) Wender sich vor allem gegen die

seitens der Abgg . Richter und Bebel dem Centrum gemachten
Vorwürfe , daß dasselbe das Floltengesetz einer wohlwollenden
Prüfung unterwerfen wolle . Ja , das wolle das Centrum ! Und
zwar zunächst im Jntercfle seiner eigenen Erklärung und auch im
Jntereffe der AufMiruug der öffentlichen Meinung . Was die
Socialrcform anlange , so werde das Centrum mit allem Nachdruck
auf ihrer Fortsetzung bestehen. Seitens de» Centrum » sei ja be.
reits ein Antrag eingebracht worden betr . Erhebungen über die
gewerbliche Arbeit der Kinder , und bald werde e» noch einen An»
krag einbringcn in Bezug auf die BerufSvereine . Redner führt
weiter aus , daß es seine Freunde nicht für richtig hielten , die
österreichische Angelegenheit hier zur Sprache zu bringen . Solche
Dinge seien ganz besonders heikel, ihre Erörterung hier im höchstesi
Grade unangebracht . Herrn Hasse könne er das Recht , derartig

Diese GeNnnümten ! f“,C bit  dachte der Deutschen im Auslände einzutrelen , nicht zu-
- 7 ^ Iinnungen , erkennen , so lange in Deutschland selber deutsche Staattbüraer in2 Meine .Rflmprnnott I /co. ic- n \ 9

5 * be? f ” ’J . Jinau «äte &e, theilen auch meine Kameraden ^l ihr -,. Landluvg ^ 'bischränftHd -w (Beifall .)
Ich erhebe dieses ElaS und fordere jene auf, die mit mirI Abg. Limburg . Etirum (cons .) meint, die Deutschen in
in der glücklichen Loge sind, hinauSziehen zu dürfen dieses I ^ kstcrnich hätten vielfach die Sünden einer früheren Generation

u . '» d»-P °- ch»«st,.' MwdSK ÄtWÄ L
geliebter Kaiser und König und Herr immer und ewig ! A " itungen gewarnt. Dar Berhältniß zwischen Arbeiter UN»
Hurrah , Hurrah , Hurrah ! könne man nicht allem durch ein Reglement fesjsetzcn.

» I tSkhr richtigI rechts.) Die Regierung werde demnächst über die
Die Rede , mit der der Kaiser  die Kost-nvertheilung der sozialistischen Einrichtungen eine B-rla,«

m v „ , 5 * .° , ' * * ®e "üssayrt des i machen, aber dir Regierung verwahre sich gegen den Bonvurf daß
chinesischen Geschwader» eingeleitet hat, und die Antwort , sie einen Etillftano der socialen Gesetzgebung anstrebe. ' ^

Prinz Heinrich  darauf gegeben, erregt weit über ! . Abg. Rickert (freis . Ver.) erklärt, daß er auf ein Eingehen
sonstige r dnerische Kundgebungen hinaus politische» Inter - bl° p°»t'sch-u Berhälmiffe verzichte.

Worten " Wü\ in  b °" schwungvolle» und leider vieldeutigen sein Lettü ". / « u' nstmd .r Poleü' "" " ^ ^
S n n?Ä ner @timmu" 9 gesprochen worden Abg. P ° ° , che (narl.) « endet sich gegen di- gestrkm
sind, doch eine Art Programm für Deutschland» inter - Äußerungen der Abg. S -b-I, den Abg. Paasch- betr., worauf^
nationale Politik zu erkennen hat. Die .Nationalzeitung ' ! ».-.m ettoiktrt- tx  fl ' »« H» rn Paasche nicht g«.meint: püssig gewesen , wenn irgend ein Schmutzfink gegen die Social

Hft\ * *** ® a 14 bedeutet Seegewalt,  und S , 5
«W Reich»,ewalt bedingen sich gegenseitig

„Mit dieser Rede de« GW,,, -« i» k- . ~ I dkinokraten ein Pampblei schreibe, dann sei es die Pariei des Ab.-iirssf Ieĝ*1ü3ssr̂t-,i• -->««»»«»
gewährleisten . Die fremden Mächte erhallen i» der I « ^ « >rd »» D, »kussi,n geschloffen. Ts erfolgt die

Versicherung baß Deutschland „ ichis andere« erllreb ^ ia . ^ b" ler de« Etats an di- Biidzet -Comm -ssi- n.l>„- x -«s ft » .»« f  i-säSs-s, :;.
/



(Seite2. Samstag
SvteSdavener General-Attzeiger^

re. « ezeviver iwrr. TR. rm.

Rechtes beruhen soll, entspreche die Berlag . > « «tbe
Verahren , trenne den Ankläger, ^ ^ he.d'g-r und RM -r. g ^
dem Richter das Recht der ^ " " ettston MeRichter ^bestimmten

8 ^ M8
"CS .... •;»<■■ ®ä | SÄ
««schichte des Entwurfs, wobei er zu beweisen such, 6

s
“*sr «s « Hl *ssfe—
dch'"v-rlang" A ^ ^ LMführû setz nicht vo^
sich di- einzelnen Negierung-nentschliß^ ttnn-w ^ ^ erBer.

sNZÄLLLW

ÜHIäSHs
?t lld)tn9r^ Uba sein Amtsv°?gänqer Bedenken gegen Einzel.

L « RLML
es?  AÄÄ3 * »,■&,“s
;::".7 L LS »L . Mi« -.. . -m

« ? »b - r (Centrum ) betont, die Freude seiner Partei

srSs rÄrSÄs ? :

R«s-r»!trecht bezüglich des obersten Gerichtshofes erkenne das C u.
ttum an - - würd? in der Commission einen entsPrech-nden A. .

K KbrAn ^ D« Fragner

L -tt " KM - °b» Ä
XnmST  LdL
ischen Strafverfahren ebenso gut, wie beim bürgerlichen.. Dw oi-
laae müsse gründlich umgearbeitet werden. Zu diesem Zweck bean

»*Jg  v':77u?"a?el 7Üt?'S )"sti-bkd/rU
Meinung von ihrem Standpunkte abbrmgen asten werden. De

sa 1« « sa vtaass  «
t“ ? , maßgebende militärische Stimmen, auch Fürst Bismarck, hatten
gewagt . r Bb e r (frf. % ) bezeichnet die Vorlage als einen

LS 7 Ä ^ L 'S 8 N -l7 « ^ H

L -Ä ' L ' 7 » « LZ
über diê Zulassung der Civilvertheldlger. Redner druckt schließlich

" " W 7 - -ÄLSN " '. *f ' p >> « «“fifi 'STÄ "*WÄti VST«“■;.»
worden In der Kommission werde sich bester darüber reden lasten

00  Reichskanzler Fürst Hohenlohe  nimmt nochmal- das Wort,
um zu erklären, daß im BundeSrath Meinungsverschiedenheiten da.
rÄe! bestanden hätten, weßhalb man di- Frage des R.,erv°t. .cht-
vslen aelassen habe. Die prcuß. Regierung wünsche lebhaft, dies
Meinungsverschiedenheiten auf freundlichem Wege auszugleichem

n siertlina (Ctr .) : In Bayern werde an der Bor.
laae vornehmlich die ungenügende Ausgestaltung der Oeffcntlichkcit,
des VertheidigungswesenSund di- ungenügende H-r°nztehi.Ng

a Bis \ *s$ js  ssfffr*
je#1MJ der ersten Lesung der Mil.tärstrafprozeßresorm; vorherR-ch>
nungSsachen.

SDeuti ^ lAV ^ ' . ,,
. B -riin , 16. D-,. Di!  K »il - r>n . w, «- l <»

T-gm stark -rMI-r » ->. b°st»d-t » « f

? * w“ fÄ “'Bl. » . . »«tbltm . il

SÄS Ä d-am W *« ' °°«
jrar

<» *■ " » ÄTti ' b« S ! ÄU st.°:L 'LiaN« Äb,mb«W 9.l.nb.t W<bi-
Sfclt fort Der Kaiser bestieg nach

den Sonderzug.
Ausland . a

. Prag - 16, Dez. Infolge der Unterredung, welche
die ReichSraiysabgeordnetenP 'ags gestern

»VrzrÄnÄ ' Ä

• “ ?'K ! e° "L 7 - « b- - o-r|amm,ua- ha.

nur dem Volizeigerichte in B °w Street zu verantworten
batte Ersteht unter der Anklage. Personen aus ge.
reizt zu haben, den Zaren Nikolai II i “ e r

* h »n Aurkew'S Verbrechen soll dann bestanden' « 5 ‘iA-« «--a,stich--°.°

»"Madrid . 16.®q. ein«» '““ T, " (4 iHalt» tntbält bi, «-i-aarm-chaq, »■' P 11»' ' ' ®
cnauvtanführer d e r Insurgenten
habe stch nebst Anhang und Waffen den Spaniern
a - stell «. Er werde sich am 25. ds.^ nach Hongkong
einschiffen. ES herrscht darob großer ^ nbel .aer.

htßr Wki>
verschastt

richtige Jeituilgs -Rkliiimk.
Weihnachts - Anzeigen und Extrabeilagen

finden im

(Amtliches Organ ber Stadt Wiesbaden)
die größte «Verbreitung.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger -r.
scheint in einer täglichen Auflage von c° 0 " 0VExeU,Pl ..
mir» in der Stadt Wiesbaden iil ca. 5000 Familien gc

holten und hkt im Rheingan und Blauen Landchen di-
stärkste Auflage aller Zeitungen auszuweiien.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
Wie»dadrner General Anzriser

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Parlamentarisches.
» ->n der Commission  für den Gesetzentwurf über die

kr e i w i l l i fle G - richtSbarkeit  beantragte Stadthagel, bet
Lm Abschnitt der von den Vereinssachen und der Registerfuhrung
dond.lt - Die tandesgesetzlichkn Vorschriften, die das Jnverbmdung.
? . non  Vereinen die politische Zwecke verfolgen, verbieten,
treten v n ^ tspann sich ein Streit , ob dieser An»
!°" ^-n bös Gesetz flehte Er wurde schließlich als nicht dazu ge-
b̂ fl mi 12 An 6 Sttmmen abgelehnt. Die Eonservotiv.n er-
ttörwn dabei^ sie lehnten ihn auch aus materiellcu Gründen ad
L iw • >»
nommen würde.

* Wiesbaden. 17. Dezember.
. « -eknnaluackiriLten . Der Künigt. G-w-rbe.Jnspeltor
*  Personatnalyrtuiie » . ^ ^ , unb  Aewerderalh er-

Sm £ K  RaÄ ' b-i.

» Elektrische Babn Wiesbadcu Marnz Die Lu.
deutsch- Eisenbahn-Gesellschaft in Darmstadt hat von der preu-
ßisch-n Regierung di- Couc.stion zur Erbauung emer .lektrischen
Bahn Wiesbaden-Mainz erhalten. D.e b-st'sch- Regierung. d>r
ebenfalls schon lange um die ToncessionS-Ertheilung angegangen
ist wird nunmehr dem Beispiele Preußens bald falzen. Wenn
dtt Concession von Darmstadt einlrifst. soll bald mit den Arb' .teu
begonnen werden und hofit man in zwe, Jahren d.e Bahn m Be.

trieb Heute Morgen wurde aus der Bahnstrecke
Wiesbabeii-Lanflenschwalbach-Limburg ->n Revision»,ug abgelassen
in dem Herr Eisenbahnpräsident Becher, sowie eine Anzahl hüherer
Babnbeamten von Frankfurt und Wiesbaden Mitsuhre».
Bahndeamtt» v a TaunuSbahnhofe ist man gegenwärtig
>. em, S -Ist »-»-e " '1°
bringung von Personenwagen diente, ntederzulegen. Jnsolg«

s  osufes »n7 fssat  s :ä %«
S -?n LAB °hnh°!-n.ui.°u °°- diese seitherigen Kal. .

m,täten ab. Professor Schmidt  wird p,m

Gegenstand seine- Atzten Bortrag- üb» ^"̂ tricitLt^ d-r a « du

wählen. Auch die n st ^ heute im Vordergrund der
wird er experimentellvorführen. Zum Schluffe

Interesses fleyi, wu er hohen Spannungen gezeigt
r ::r « »»" L

«" ich °"°KaUlf *“® H ? “ « ' -" l . ' ° °̂ w K gl .̂ Schl - ß

b ü" sch °Werk '"da? überall und" all!emttn°d-s "größ"-" Auss-hm
W 'VÄd °m hie".g°n Platze das .ebhaf.e Jn .ereffe
erwecken. ^ . «uererklürung . Die Zeit, in welcher sich der
preußische Swatsbürger mit der Ausstellung s-mer St-u-r-preum,-flc a nieder hcrangekommen, und da de.

ZM - N - ML - M

P. Plaum) in Wiesbaden-rscht-nen.st. St - u . r°ri . ab ^9

WMWZUW
■n”™'®,. J ieK «SÄ eine ®t,»tnetiäru »9 »»«

uSNn ' ÄS 2

^ ^^? Eines der reize «dsten und nützlichsten Weihuachts-
acschenke bilden unstreitig die Adonncmenls- oder
de» Refidenztheaters. Dieselben sind 1'berzett m, gp flr.
SffiSffl ’«tt » *L Ui ..
allen Vorstellungen bis Apnl nächsten Jahres. mICtrtteren=

= Im Walhallatheater war 1keB
abend, eine neue Künstlerschaarstellte sick> Am erstenM ^
biestaen Publikum vor und erzielte, wie wir schon von y ^

ZZMMM-

Mit dem Engagement der Kdnigl. Hosopernsängers Herr̂ veftiort
ftüeren ersten Bassisten der Berliner

fe .ggg ^ .s .r ^ 'ggagfs
durch ihreg-w°ndlen Bewegungen urk-misch! und erhü «6 » ötV2 MSSL SSSi AL LLSL -NS!
LALL»' D.rLn««-.
sl « iÄiH ;*£ sr
Auch Miß Barm a mit tbren allerliebstê d̂resslirn ^ ein(

mit ihren allerliebsten oi-miw >
Hunden,' deren einer sich als S °li°m°rt°lepfer̂ pr°duz,rte.
Hauptattraclion im Programm,sim. Eiegri"?'cm Jl ™« ; ,,t  entrückt durch ihre Anmutd, torazie u» -
?e ste btt i reu anprechendeu Couplets entfaltet. Dadurch^

Sb« ““,*'W “ “i « *W

'J-nru. und Spring Pantomime I ŝs 3 Zelys if V h tittti tt-
1 Tiomp’i vuetefa’ letztere namentlich als graziöse Tänzer .-oflk»

Liken Besuch des schd.-n und vornehmen Walhalla.h-at-rs
wi? nukwiederho,t angelegentlich empfehle». »et

* Die Wäschbitt Nr . 8 erschien soeben im * % > (/-JJgtS 8™‘fflA »K
Worms)' der °B°ker im Museum. Katzenelnbogen gpgflj»
«Ä uf» . Beider 8» 6en » *»«btf,ett. ,#
stet» er,reut, bezweifeln wir nicht, daß auch diese

‘# =, SÄtt . w d-m « » 9»" «»» » 5>
hri 200 Truppentheilen etwa 5000 (nicht 500) Müi bfl>
unterttch.es w°S wir in unserem gestrigen Berichte u°- .̂
; « « « -- » »»" -» -»

- -«. ab - S - en- , wach. s< E
.Schiedsamte ereignete, fand nicht vor dem
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Wiesbadener

General - Anzeiger.
Nr . 295, — XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 18 . Dezember 1887. Drittes Blatt.

Der

„Wiesda-kiitt General-AnMk",
VmlliiHrr Srgsn öav Llsbk WirsösLen,

liefert ein
Abonnement M f

dm ganzen Monat C/ \ 7 (11/ » >
frei in'S Haus. A IPloOcs

Ferner haben wir

Zweig-GLpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:

8 - Kirchner , Ecke Wellritz - und Hellmundstraßc,
C Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F A . Müller , Ecke Adelheid - und Moritzstraßc,
C H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug . Müller , Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraßc und Steingasse
Emil May , Walrainstraße 21.
Joh . PH . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
Jac . Huber » Colonialwaarenhandlung , Ecke Bleich- und

Hellinundstraße.
Carl Krüger . Spezereihandlung . Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
Tigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraße , Ecke Neugasse , ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die AnadoUsche Inno.
Roman von Han - Wachenbufer.

(72 . Fortsetzung ) (Nachruck verboten .)

Nach größer :« Reisen wiederum auf dem Wege zur
Krim , sollte ich sie dennoch persönlich endlich auf meinem
Wege finden und zwar in den Heikulesbädern an der
Mililärgrenze . . . . Was sie gerade in dieses wild¬
romantische Thal geführt , das ich rur wegen seines
schwefelhaltigen Wasserfalls aufsuchte , weiß ich nicht.
Ich erkannte sie sofort und hielt mich für berechtigt , sie
als mein Eigenthum zu erklären . Ein Unfall — Butenieff
zeigte einige Verlegenheit , Stefan blickte ebenso vor sich
nieder, bereit , ihm über diesen heiklen Punkt hinweg zu
helfen . . . „ ein mir widerfahrender Unfall rettete sie
vor mir ."

Der . Vertheidiger unterbrach ihn : „ Ich bitte , auch
gegen den Ankläger keine Schonung beobachten zu wollen I"
kies er . „ Dort sitzt er , wenn er Ihnen unbekannt !*
Er deutete auf die Zeugenbank.

Butenieff folgte der Richtung des Armes und sicht¬

bar betroffen haftete sein Auge auf Stefan , der unwill¬
kürlich , wie um Vergebung bittend , sich verneigte.

„Ich muß den Herrn Vertheidiger darauf aufmerksam
machen, * rief der Vorsitzende dazwischen , „ daß , was da¬
mals zwischen den beiden Herrn geschehen , die sich hier
wahrscheinlich zum ersten Male Wiedersehen , nicht vor
diesen Richterstuhl gehört ! Den Herrn Zeugen ersuche
ich fortzufahren . "

Butenieff nahm mit Ruhe wieder das Wort : „ Erst
später hörte ich in Paris von einer durch ihre Schönheit
und Unerschrockenheit gefährlichen Abenteuerin , die sogar
von den einflußreichsten Kavalieren des napoleonischen
Hofes protegirt wurde , und vor kurzem las ich in Wien,
daß dieselbe hier endlich dem Gesetz in die Arme gelaufen.
Meine Rechte über ihre Person sind durch die Aufhebung
der Leibeigenschaft annullirt , ich bedauere dies nur für
diesen einen speziellen Fall . Die Angeklagte für die
meinem Vater entwendete Summe von einigen hundert¬
tausend Rubeln verantwortlich zu machen , darauf verzichte
ich, da sie damals kaum erwachsen war . Was die Affäre
betrifft , der die Angeklagte den Namen Bozzaris verdankt,
ersuche ich den Herrn Vorsitzenden , meinem Freunde,
Herrn von Rathenow , den ich hier unter den Zeugen
sehe, zur Ergänzung das Wort zu gewähren ."

Butenieff trat ab . Rathenows Aussage laute : „ Ich
habe kaum dem noch etwas hinzuzufügen , was ich bereits
tu der Voruntersuchung zu Protokoll erklärt . Die An¬
geklagte sah ich nur einmal hier und zwar in Begleitung
eines sehr verdächtigen Mannes . Ich erkannte in ihm
einen Menschen , den ich in Serajewo , als ich dort als
türkischer Instrukteur in Garnison war , als Spielhalter
einer betrügerischen Roulette verhaften ließ . Man er¬
kannte in ihm einen wegen betrügerischer Streiche ver¬
folgten früheren Richter aus dem Fanar , der sich wieder
auf türkisches Gebiet gewagt . Leider entkam er nach
Bestechung seines Wächters . Er ist also jedenfalls der¬
selbe , der mit der Angeklagten aus dem Fanar floh , den
sie verlassen , mit dem sie sich aber wieder zusammenge-
funden haben muß , um in gemeinsamer Hochstapelei die
Welt zu durchziehen . . . . "

Der Präsident ließ eine Pause eintretcn , da ihm von
einem Gerichtsdiener verschiedene Papiere überbracht
wurden.

„Angeklagte , war haben Sie zu erwidern ? begann
er danach mit feierlicher Stimme.

Juno Bozraris schien aus einem apathischen Versinken
zu erwachen . „ Nichts !" antwortete sie. „ Alles , was gegen
mich ausgesagt worden , erkläre ich für Unwahrheit!
Beschuldigt man mich des falschen Spiels — mit welchem
Recht ? Wo sind die Beweise , daß ich von einem solchen
gewußt ? Meine Hand hat nie eine Karte berührt !"

„Ihre Mitschuldigen in diesem Punkt haben einstimmig
daS Äegcntheil gestanden, " fuhr der Präsident fort , » bleiben
wir einstweilen bei Ihrem Vorleben . Heute Morgen traf

auS Oesterreich die amtliche Mittheilung ein , daß de»
Zigeunerbursche , dem man früher nichts anzuhaben vermochte,
in Weißkirchen wieder eingefangen worden , als er sich
abermals durch auffallendes GeldauSgeben verrathen . Man
habe ihn diesmal ernstlicher in» Gebet genommen , ihn zum
Geständniß gebracht und dadurch den geheimnißvollen Vor¬
gang in Lodi aufgedeckt. Der Ermordete sei kein anderer
als der vermißte reiche Armee -Pferde -Lieferaut , feine Mörder
feien feine eigenen Kinder , von denen er sich einst getrennt,
um ihnen sein Vermögen vorzuenthalten , di« ihn in der
Nacht in Lodi überfallen , wohin er sich mit seinem Gelbe
vor dem Audringen des FeindeS geflüchtet . Sein eigenes
Weib sei Mitbetheiligte an dem Morde , vermuthlich dieselbe,
die man in Mantua vergiftet in einer Herberge gesunden.
So ist vorläufig die Combiuation de» Richter » in Pest , die
durch die Aussage und Anklage de» Herrn von Dorog un¬
zutreffend erscheint . Ihre Jdendität , nämlich — daß Sie,
Angeklagte , dieselbe, die er von Binasco zu eskortiren di«
Ordre erhielt , wird ein anderer Zeuge noch zu bestätigen
haben . . .

Der Vorsitzende wandte sich zur Zeugenbank mit der
Frage : „ Eure Durchlaucht , erkennen Sie in der Ange¬
klagten dieselbe, welche Sie bei dieser Gelegenheit nach der
Schlacht von Magenta im österreichischen Hauptquartier er-
scheioen sahen ? "

Prinz Hubert , überrascht , machte ein saure » Gesicht,
andeutend , wie listig r» ihm sei, so zum Skandal der Zu¬
hörer dazusitzen. Butenieff hatte ihm wirklich den Streich
gespielt , ihn als Zeugen hinciuzuziehe ». Tr klemmte da»
Monocle in '» Auge , stieß ein Eh ! au » und erhob sich,
dem Präsidenten ein vornehm überdrüsfige » Gesicht zeigend.

„Ich bin der Sache nicht so sicher , daß ich daraus
schwören möchte, aber zum Verwechseln ähnlich ist sie jener
Person !" gab er zur Antwort mit näselndem Ton.

„ES genügen uns also die beiden Zeugen I Zeuge
LadiSlauS von Dorog !" rief der Vorsitzende , und dieser
schnellte erschreckt auS seinem Hinbrüten empor . Mit gelb¬
lich fahlem Gesicht blickte er verstört den Vorsitzenden an.
Miene und Haltung vcrriethen , wie ihm daS Herz unter
den Schnüren des Attila bebte.

„Kennen Sie diesen Herrn , dessen Namen ich Ihnen
soeben nannte ? " wandte sich der Präsident an die An¬
geklagte.

Diese gab sich kaum die Mühe , einen halben Blick auf
den ihr Bezeichnenden zu werfen . Sie zuckte, die blassen
Lippen aufwerfend , die Achsel.

Der Vorsitzende schien kein Gewicht auf diese Ant¬
wort zu legen.

„Ladislaus von Dorog ! Ich versetze Sie hiermit
von der Bank der Zeugen auf die der Angeklagten ! Mit
der Meldung des ungarischen Gerichts ist nämlich " —
er blickte auf das in seiner Hand befindliche Papier —
„zugleich ein dringender Verdacht gegen Sie und da»
Ersticken verknüpft , Sie in Ketten geschlossen nach Pest

Neues aus aller We ?t.
— Ein neuer Frauenberuf . Der Rath der Gemeinde

s»n Finchley , einem Londoner Vororte , braucht einen neuen Küster.
Unter den zahlreichen Tandidaten nun , die sich um das Amt be¬
werben, befindet sich auch die Tochter des früheren Beamten , ein
wohlerzogenes Mädchen von 25 Jahre » , welches das Amt ihres
«Qters während dessen langer Erkrankung auf das Beste ausgefüllt
hat. Die Freunde der Frauenbewegung im Orte behaupteten nun,

keinerlei Grund vorlicge , der Küsterstochter da ? Amt nicht
anzuvertrauen . Die Anti -Feministen aber entgegneten hierauf , daß
das Amt der Küsters , der auch in England ein besonderes Costüm
dkägt, mit z» dem geistlichen Stande zähle . Kurz , um das Küster¬
amt in Fj „ chley ist ein Kampf enibraimt , der die ganze Gemeinde
lebhast erregt.
_ — Mordattentat vor dem Polizeicommiffar . Aus
*reß bürg  wird geschrieben : Vorgestern erschien vor dem
amtirenden Polizeicommiffar Flock die von ihrem Manne seit
dmem halben Jahre getrennt lebende Gattin des hiesigen städtischen
HauptkassirerS Anton S z e r i n k a und gab die Erklärung ab , daß

obdachlos sei und sammt ihrem Sohne nichts zu leben habe,
«rau Szerinka , eine junge und auffallend hübsche Dame , wurde
?°n iljtem Gatten nach mehrjähriger , anscheinend glücklicher Ehe
an So,nmer dieses Jabres verstoße » , und zwar aus dem Gründe,
m>eil dieser eines Tages die unangenehme Entdeckung machte , daß
K .5 rtm  mit einem Offizier der hiesigen Garnison ein intimes
^frhältniß unterhalte . Die junge Frau begab sich mit ihrem neun-
Uaigen Sohne , welcher nicht beim Vater bleiben wollle , zu ihren
Eltern nach Wien , von wo sie wiederholt Versuche unternahm , die
^ " zeihung ihres Gatien zu erlangen , der jedoch von einer Wieder¬
um,igung nichts ivisten wollte Polizeicommiffar Flock ließ den
-?»tten vorladen , welcher alsbald erschien und in den schärfsten
«UäbtütJen über seine anwesende Gattin erklärte , von ihr nichts
^ase, , zu wollen . In , Verlause des sich nun entspinnden heftigen
A' °NwechseIr zog die junge Fra » plötzlich einen Revolver aus der

und gab daraus aus ihren in » Nedenjimmer flüchtenden >

Mann einen Schuß ab , der zwar fehlging , jedoch beinahe den
Polizeicommiffar getroffen hätte . Die Waffe mußte der in höchster
Erregung befindlichen Frau entwunden werden , um sie an der
Abgabe weiterer Schüsse zu bindern . Die Attentäterin wurde dem
Gerichte übergeben , vor dessen Schranken sich nun der letzte Akt
dieses Ehebruchdramas abspielen wird.

— Uebcr eine romantische Heirath wird aus Neapel
geschrieben : Vor einigen Monaten wurde das benachbarte Städtchen
Mazzano Appio durch ein Liebesdrama in Aufregung versetzt . Ein
junges Mädchen aus guter Familie , Earolina Trucco , hatte ihren
Verführer , den Polizeikommissar Vinccnzo Raggio , durch vier Re-
volverkugeln niedergestreckt . Der dramatisch - Vorgang spielte sich
im Gerichtssaale ab . denn die Eltern der Verführten hatten gegen
Vinccnzo Raggio Strafantrag gestellt . Die vier Kugeln batten den
Unglücklichen in Hals und Gesicht getroffen und er schwebte drei
Monate zwischen Tod und Leben . In dieser Roth entschloß er
sich, die verlassene Geliebte , die natürlich verhaftet worden war , zu
heirathen . Die Trauung wurde im Krankenhause voraenommen
und die junge Fra » dann sogleich wieder in « Gefängniß zurück¬
gebracht . Sein ehlticher Entschluß brachte dem Kranken Genesung.
Als seine Frau vor dem Schwurgericht erschien , konnte er selbst als
Entlastungszeuge auftreten und die Geschworenen um ein milder
Urtheil bitten . Die Jury verneinte denn auch die Schuldfrage und
unter dem Jubel des Publikums eilte die befreite Rächerin ihrer
Ehre in die Arme ihres Mannes.

— Der ungemüthliche Menelik . Man schreibt aus
Paris : Auf dem Jahrmärkte , der gegenwärtig längs des Boule¬
vard d'Jtalie am Südende von Paris stattfindet , wurde gestern
Abend der erste Thierbändiger der Menagerie Pezon , Lefort , während
der Vorstellung von de», Löwen Meuelik gepackt und arg zerfleischt;
nur mit knapper Roth entrann er dem Tode . Das Thier hatte
Lefort schon vor einigen Monaten auf dem Jahrmärkte in Beifort
angegriffen und stand seitdem mit dem Bändiger auf gespanntem
Fuße . Gestern weigerte es sich entschieden , ihm zu gehorchen , und
stürzte sich auf ihn , als er es mit der Peitsche züchtigen wollte.
Bei dem Kampfe , der sich nun entspann , bemächtigte sich der Zu¬

schauer eine furchtbare Angst . Lefort , dem der Löwe mit den
Krallen die Brust zerriß und den linken Arm zerbiß , besaß Geistes¬
gegenwart genug , mit der Bestie nach der Ecke zu rücken , wo ein
eiserner Dreizack stand . Diesen ergriff er und steckte ihn dem Löwen
ins Maul , der ihn nun losließ und laut brüllend zurückwich.
Menelik stammt natürlich aus Abessinien . Lefort sagt von ihm , er
sei viel bösartiger und wilder , als die Atlaslöwen . „Wir werden
uns wiederfinden , Menclik und ich" , grollte der Bändiger auf seinem
Schmerzenslager . „Unsere nächste Begegnung wird auf dem Jahr¬
märkte von Mänilmontant sein , und ich mache mich auf einen harten
Stand gefaßt , denn das Thier hat ein gutes Gedächtniß . Aber
wenn ich es jetzt nicht zähme , so wird nichts mehr mit ihm anzu¬
fangen sein ."

— Das Wort „ Brüsewitz " ist unbedingt grafbar . Ein
Arbeiter in Göttingen wurde von der dortigen Strafkammer zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt , weil er einem Seconde-
Lieutenant des 82 . Infanterie -Regiments ans der Straße daS Wort
„Brüsewitz " mehrmals zngerufen hatte.

— Ein Unfall , bei dem siebe « Arbeiter ertrunken
sind , hat sich in Neuruppin bei der Schüttung des Bahndammes
am Seeufer jenseits der Stadt zugetragen . Als ein Zug mit
LowricS bis an 'S Ende de- Dammes gefahren war , kippten die
LowricS plötzlich nach der verkehrten Seit « um und rissen die
daneben stehenden Leut « mit in 'S Wasser , nur Zweien gelang cS.
sich zu retten.

— Ein furchtbares Lynchgericht ist am Abend der
amerikanischen DanksagungstageS von einer Schaar wüthcnder
weißer Farmer auf süd-carolinischem Boden an einem Neger voll¬
bracht worden , der einen Raubmord an einem weißen Knaben
verübt hatte . Der Neger , Nathan Willis mit Namen , wurde von
den Farmern der Obhut der SheriffSlente entrissen , nach einem
Walde bei Southport geschleppt und dort zwischen zwei verschränkten
Tannenbäunien festgekettet, worauf ringS um ihn Kleinholz auf¬
gehäuft , in Brand gesetzt und der Neger bei lebendigem Leibe ver¬
brannt wurde.



Wegen gänzlicher Auflösung meines Geschäftes werden die noch vorhandene»
bedeutenden Waarenvorrälhe

zu unglaublich billigen Preisen ausverkauft.
Es befinden sich dabei:

Schwarz und farbige Seidenstoffe von Mb. 1- an.
Schwarze wollene und halbseidene Kleiderstoffe von 75 Pf. an.

Jaröige Kleiderstoffe in einfarbig, gestreift, kariertu. dgl.
Sommerstoffe ganz abnorm billig, von Mk. 5 an die Robe.

ca . 3000 Meier Waschstoffe.
Seidene und wollene UärKe in grober Innwnhl.
Zn der Meilmg fiir Prifvum:

Jlgl als Tag- und Nachthemden, Beinkleider,
vUliwlllPIllilj ^ Jacken, weiße Stickerei-Röckeu. dgl.
Einige Stücke Bielefelder und Herrnhuter Fabrikat,

n „ % Leinen für Kissenbezüge und feine Damenwäsche.
Tisch *n.Theegedecke ,Handtücher , sowie div.Kiichenwäsche,

feine Damaste für Plümeaux und Deckbettbezüge.

SC Als Specialitäf empfefiles “Hfl
Daunendecken (D.-R.-P.)

in Seide , Wolle , Satin u. dgl.
Wollene Jacquard -Decken u. Steppdecke« und noch vieles andere.

Ein Besuch meines Ausverkaufs dürste für Jedermann, welcher Weihnachtsgeschenke einkaufen
will, lohnend sein.

—  Verkauf nur gegen Kaffe zu streng festen Preise«. S
Achtungsvoll

J . Lilienstein , Webergasse 23.
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zu btrigiren, denn die Aussage des Zigeunerburschen,
der sich Mansur nennt, richtet sich auch gegen Sie.

Dieselbe lautet dahin, daß Sie früher Grundbesitzer
im Komitat Csongrad, darnach Noßhändler. bei Beginn
des Krieges sich dem Pferdehändler und Armeelieferanten
Miklostsch als Agent verpflichtet, ihn und seine großen
Pferdetransportr begleitet und bei ihm gewesen, als er
in Mailand vom Gouvernement eine Summe von mehr
als eine Million Gulden für seine Lieferungen ausgezaht
erhalten. Der Zigeuner Mansur, der sich während der
Kriegsunruhe in Mailand umhergetrieben, behauptet, er
habe seine Schwester, die Angeklagte, in Mailand mit
Ihnen gesehen, es sei da wahrscheinlich zwischen Ihnen
und ihr verabredet worden» den reichen Lieferanten,
der sich und sein Geld, wie Sie jedenfalls
ae wußt. am Tage vor der Schlacht von Lobt

Um Artikel „Die Ueberschätzung anSISndischer
Fahrräder " bietet nachfolgende Aeußerung noch ein besonderes

^ "^ WaS die Illusion nicht all-S macht! Mir ,st -S auch so er-
oangen wie zu Nutz und Frommen mancher AuSlandschwärmer
in dem Artikel „Die Ueberschätzung ausländischer
Fahrräder"  mehr als lesenSwerth dargestellt ist. Wenn man
mit der Radlerei beginnt, hat man als Laie einen ruhrenden
Respekt vor englischen und amerikanischen Fahrrädern, und wenn
man erst den ausländischen Rummel kennt, bleibt nichts anderes
übrig, als zu den guten Marken unserer deutschen Fahrrad.Jndustr,-
zurückzukehren. vom Standpunkt der Wahrheit hat -m- l̂olch-
nachträgliche Erkenntniß einen unleugbaren moralischen Werth; rn

Wiesbadener « « ,- rsl Anzeiger. _
zurückgezogen, den eigenen Vater der AngekUlgten im
Wirrsald«S Krieges zu überfallen«nd ihm sein Geld
abzunehme». auf da» dies« al» Tochter wahrschemlich An.
sprach zu haben glaubte. Durch Sie sei die Angeklagte
in den B-fitz eine» Pasfirschein». der Es den Armee.
Lieferanten lautete, gekommen und derselbe von dem
Commando so weit resprktirt worden, daß man der An¬
geklagte» ein sicheres» eleit gegeben. Der Zigeuner
Mansnr erklärt, daß er selbst sich der Angeklagten in Mat¬
land erboten, sie zu führen, da er bei einem Lohnsnhr-
mann Dienste al» Kutscher genommen. Die That wurde
vermuthlich unterweg» zwischen Bruder und Schwester der-
abredet. Da» Unglück der österreichischen Armee, ihr
schneller Rückzug, die allgemeine Bestürzung und Flucht
der Einwohner schützten dieselbe, Sie aber werden jetzt
durch den Zigeuner Mansur al» wahrscheinlicherUrheber
der Praxis aber ist es bedauerlich, daß durch Illusionen, durch
eine geradezu naive Ueberschätzung ausländischer Fahrräder unsere
deutschen Weltmarken in ihrer Ueberlegenheit zu spat erkannt
werden und dadurch sehr viel Geld aus unserem Lande getragen
wird. Ich habe bis jetzt das in dem vorigen Artikel angeführte
Schläditz-Rad noch nicht gefahren, doch gilt in Radfahrerkrersen
diese Marke jeder englischen und amerikanischenMarke gleichwerthig
und meistens auch überlegen, und ich möchte heute lieber ein
Schladitz-Rad besitzen, das vor den unausbörlichen Reparaturen
nahezu eine ideale Garantie bietet im Vergleich zu gewissen aus-
ländischen Fabrikaten— Namen liegen sehr nahe—, d,e wunder-
bar ausgewichst allenfalls nur eine Ueberlegenheit in rasstin-rter
Reklame-Ausstaltung bekunden. Unsere guten Marken werden noch

16. Dezember 1697. Rr. 285.

derselben angeklagt. Sie sind reich, obgleich Sie ein
elende», kleine» GehSst bewohnen sollen; man hat daSselde
in Ihrer Abwesenheit durchsucht und die Beweise Ihre,
Vermögen» gefunden."

LadiSlau» Dorog» schmächtige Gestalt stand da, wie
eine auf ihrem Sockel erbebende Bildsäule. War er der.
nommen, schien ihn um jede Fassung gebracht zu haben.
Aller Augen waren auf ihn gerichtet.

(Fortsetzung folgt.)

Braut-Seide 95 Pf. SWÄTJr-
farbige Henneberg-Sride

von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 per Meter—in den modernsten,
Geweben, Farben und Dessins. An Private Porto- und
steuerfrei in'S HauS. Muster umgehend.
L.ttennebsrg 's Seiden-FabrikenCk. u. k. Hofl) Zürich,
lange nicht genug mit Reklame lanciert und wenn unsere
Fabrikanten allenfalls noch etwas zu lernen haben, so ist es nur
noch die unver—frorene Reklame, mit der Amerikaner und
Engländer es verstanden haben, den deutschen Konsumenten klar
zu machen, als ob die deutschen Fabrikanten in technischer Hinsicht
nur Schüler gegen die Ausländer seien. In Wahrheit halten die
im Preis gleichwerthigen englischen, französischen und amerikanischen
Räder mit einer Marke, wiez. B. Schladitz-Dresden. auch nicht
annähernd einen Vergleich aus. Können das deutscheR-dsahrer
mit den eigenen Augen nachprüfen, dann werden sie finden, daß
wir allen Grund haben, auf unsere eigene Fahrrad-Jndustrie
stolz zu sein. m t £ tEin Radfahrer.

B. T.?
Unter dieser Abkürzung pflegen die Zeitungen im Allgemeinen

das „Berliner Tageblatt"  bei Entnahme von Nachrichten
au» demselben zu bezeichnen. .

Bei einem sorgfältigen Vergleich der Leistungen der deutschen
Zeitungen wird man sich bald überzeugen, daß in Bezug aus Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit de» gebotenen Inhalts, sowie un Hin¬
blick aus die rasche zuverlässige Berichterstattung das „B er l , n er
Tageblatt"  an erster Stelle steht. Bekanntlich,st das „B. T.
durch seine eigenen  an allen Weltplätz. wie Paris, London,
Petersburg, Wien, Rom, Konstantinopel, sowie an allen größeren
Verkehrscentren angestellten Korrespondenten vertreten, dre diesem
Blatt- allein zur Verfügung stehen. Di- sorgfältig redigrrte, voll¬
ständige„HandelS -Z-itung bk» B. T.“ --freut sich wegen ihrer
unbeeinflußten Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit
auch vonP r . v a t -Ka pi t a l i st- N als zuverlässiger Wegweiser

Abonnenten erhalten täglich eine Morgen, und Abend-
Ausgabe. ein« besondere Montags-«uSg-br mit der gediegenen
Feuilleton-Beilagr „Der Zeitgeist' , ferner das bunt llluiirirte
Witzblatt „ULK“, daS illustrirte belletristische SonntagSblatt

Deutsche Lesehalle", die Mittheilungen über „Landwirthschaft,
Gartenbau und HauSwirthschaft" und schließlich dre vortrefflich
illustrirte Fachschrift„Technische Rundschau', also fünf felbst-
tzändiae höchst werthvolle Zeitschriften. . . , ,

Groben Beifall finden auch die ausgezeichneten Original-
Feuillewn» aus allen Gebieten der Wissenschaft und schonen
Künste, sowie die hervorragenden belletristischen Gabe», insbe¬
sondere die vorzüglichen Romane und Novellen erster Autoren,
welche im täglichen Roman-Feuilleton des „KL erscheinen, so
bn nächsten Quartal der neueste Roma« des gefeierten dramatischen
Dichters und Schriftstellers Adolf Wilbrairdt: ,Di - gluck-
liche Frau", sovann der neue fesselnde«Roman bet beiwbttn Er¬
zählerin«. St IS): „Vornehm' . Die ^ int-reffa-lten Rekse-
»«richte des bekannten kühnen Forschungsreisende» Eugen Wolf
werden auch im nächsten Quartal fortgesetzt.

Das ,8 . T.“ läßt ausführliche Parlamentsbericht« rn einer
besonderen Ausgabe, welche noch mit den Nachtzugen versandt
wird am Morgen des nächstfolgenden Tages seinen Abonnenten

^ *Blle diese Vorzüge haben dem „B. T.* den Ruf eines Welt-
blatteS verschafft und seine universelle Verbreitung bewirkt, nicht
allein in Deutschland, sondern in der ganzen gebildeten Welt,
selbst in den eutf-rnt-sten Ländern. Wo überhaupt im Ausland-
deutsche Zeitungen gehalten werden, da begegnet man sicherlich
in erster Reihe dem „Berliner Tageblatt“, das gegenwärtig
60,000 Abonnenten besitzt. „ m « . » * k

Ein vierteljährlicher Abonnement de» „B. T. kostet5 M.
35 Bf bei allen Postämtern. Annoncen finden durch daS„B. l . ,
namentlich in gebildeten uud besser sttuirteu Kreisen, d»e erfolg,
reichste Verbreitung. _ _ _ 8u4b

Neralimchrmg warmu Frühstücks an arme

Billiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Ghiermelt
bietet sich Gelegenheit, für einen Anonahmrpreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

IMourifj, das fiudi der Tluerweu,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Keben- btlder rmd Gharakler-
teidptungett aus dem gelammten Thierrrich
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band. , .

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehms
Jllustrirtes Thierlcben" den Gesammtbedürfnlssen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige « Uoiksbuch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

deinrich Lützenkirchen.
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitSsinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, fa
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz SuPpc und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Brdürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen
deputation:

Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4.
Herr Stadtrath Knauer , Tmserstraße 59,
Herr StadverordneterH. Hirsch. Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Fricdrichstraße 8,terr Stadtverordneter Knefeli,Nerostraß-18,err SradttverordneterKrekel. Dotzheimerstraß, 28.
Herr B-zirksvorst-ber Höpp, Adelhaidstreße 91.
Herr BezirkSvorstehcr Capito , Bleichstraße 21.
Herr BezirkSvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße
Herr Vezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21
Herr BezirkSvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr BezirkSvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirkSvorsteherH. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

sowie daS stiidttsche Armenbürea «, RalhhauS, Zimmer Sir. 11
und der Botenmeister , RathhauS, Zimmer Nr. 19. .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütiast bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil HeeS j«n., Inh . der Firma <5. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraß- 16,

Herr KaufmannA. Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr KaufmannA. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch. Ecke MichelSbcrg und Krrchgaffe,
^ -rr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1. (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städl. Armen-Deputation:
M angol d, Beigeordneter.

Empfehle zu passenden Weihnachtsgeschenken mein reich
auSg-stattet-S Lager in

Men-«.Hlttishliltlliigs-Salijk»
billige bi» zu den feinsten Hänge--, Tisch- und Wandlampen, fein
lackirte Kohlen- und Brodkasten, Vogelbauer mit und ohne Ständer,
sowie lackirte und emaillirte solide Kinder-Epielwaaren. 1202

Hch . Srodt,
Haushaltuugslager , Goldgasse 3.

Christbaum-Schmuck
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen.

Hübsche bunte Kugeln
per Carton 30 Pf.

Phantasie-Sehnmck h.-Früchte
in grosser Auswahl.

Bunte Christbaumkerzen,
30 Stück im Carton 35 Pf.

Christbaum-Lichthalter
mit Feder 1 Dtzd . 15 Pf .,

gewöhnliche Lichthalter 1 Dtzd. 5 Pf.
Christbaum -Ständer

in solider Ausführung
von 50 Pfg . bis 1.25 Mk.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

A. lürtenberg’s Bazar,
10 Ellenbogengasse 10.

I1075

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
«4 « Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ es Trauerbr iefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

k Druckerei des„WiesMeaer General-Anzeigers
® Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

Iteumllidie(Umladung
zur

Weiknachts-Ieier
^ ‘ d-S

Mißliche« Vereins junger Männer
am .y-

Sonntag , den 19 . Dezember , Abends 8 UV'

L intritt

ui vrt
Turnhalle , Hellmundstratze SS
frei ! (Einaana durch» Thor.) Eintritt fk'
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Miethsgesuche
Kesse» Mchslhift
?u miethen gesucht

durch Stern 's Jmmobilien»
Bureau . Goldgaffe 6.

bis 1. Februar eine
Wohnung von 3 Z.

u . Küche , etwas abseits von der
Stadt im Preise von 300 — 360
M ., womöglich m . etwas Barten.

V Geiftler , Diakon, Well¬
ritzstraße 17.  _ 2000

Kaden
evtl , mit Ladenzimmer in erster
Lage pr . 1 . April z. mieth . gesucht.
Offert , u . 17. 5001 a. d. Exp . 4296*
«T > ohnung m . Stallung f. zwei

Pferde nebst Remise und
Futterraum auf 1 . April zu
miethen gef. Off . u . 3 . 2015
a. d. Exp , d. Bl. _ 6015Pohnung,3Zimmeru.Küche,z. 1 . Januar von kl. Familie
zu mieth . gesucht . Off . sud A . 2
m. Preisangabe a. d. Exped . 6026

Einfach mödlirtes
Zimmer Per sofort ge¬
sucht. Gest Offerten
unter W Q an die
Exped . d. Bl . erbeten.

ILäden. BiL’eaus,

,Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentllich drei-
maliger Aufnahme für unsere Abouueuttv

WmtlichS Ward.

tr . « . t . . . . . . . . . « . i

UaiiMsssulp 8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermictben . Näheres
1081 Rheinstrake  91 , 2 . St.

m

Möblirte Zimmer
♦ » ♦♦♦♦♦♦ * » ♦♦♦♦♦» ♦ !

(Jine alleinstehende Dame
^ findet bei anständiger , kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Ummer

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies,
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaligerlAufnahme nur zwei
Mark , bei täglicher Aufnahme nur vier Mark pro
Monat.

Für Fremdenpenfto « .
Eine Etagen -Billa , SS Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson»
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl . « . besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

!-loIi . Ph . Kraft , KmelMiMNssrilßk 9,
Jimmobilitii . H,po,h « ,E . G . schsst,

I empfiehlt sich zur Vermittlung bei Au - und Verkäufe « .
' Hypotheken u. s. w.

MLM

im 1. Stock . Auf Wunsch Famil.
I Anschluß und Pension . Wo ?
sagt die Erved . ds . Bl.

Castrllstrajze 6.
3 St . links , schönes möblirtes
Zimmer an rcinl . Arb , zu verm . a

c^ elenenstraße 12 , Hth ., Part . ,
1«V könn . 1 a . 2 reinl . Arbeiter

gute Schlafstelle erh. _6012

Karljtraße 38
Mittelb . 2 . Stock , ein sreundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder

>1 . Dezember zu verm . 95 1

Kirchgasse 34,
2 St ., ist ein groß., gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  6014

Jrnmobilienmarkt.

Mühle
I ™ Taunus , mit maschinellen
i Wasser » und Dampfbetrieb , mit
Itodtem und lebenden Inventar,

12 Morgen gute Aecker u . Wiesen,
«mit reichem Forellenteich dabei,
I ist auch als Luftcurort einzurichten,

für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen . Alles Nähere

I durch den Alleinbeauftragten
Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Das

miethungen
Sit vollständig Fauergaffe 8
renov . Billa Nerobergstr . 7 ' ' - - - -
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . » Ittoklich,
2240 Nerostraße 2.

Die DMa
IlroiBfnfr. 9

bestehend aus 10 — 11 Zimmern,
fft zu verm . oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
_ Phil . Mooa , Nerostr . 16.

Wostnmryeu
don 7— 8 Räumen , welche hoch,
elegant ausgestattet werden , Neu-
bau Ecke Kaiser -Friedrich -Ring
Und An der Ringkirche , schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge , Neroberg,
Platte rc., zu verm . Näh . An
ber Ringkirche 1, Part . 1060

Üittel-WohnoD.̂_ _ _
[L eere Zimmer,

;n einem besseren Hause ist
ein großes , schönes , heizbares

von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden , Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
LbilieU Agentur von
1 J Cfcr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock , Stallung und Remise , im
oberen Stadttheil , f. 44,000 Mk .,

!mit 4000 Mk . Anzahlung . Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

Restaurant
mit großer Garteuwirthschast
und großer Halle (Tanzsaal ),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallung f . 20 Pferde,
mit lebendem und todtem In¬
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk ., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein . Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft?
Zimmermannstr.  9.

Hth . 2 . St . r ., crhasten 1— 2
reinl . Arbeiter schönes Logis . 1096

Oranienstr . 47
^Hth . 3 St . h. l. , erh . reinliche
Arbeiter Logis. _ 1024

Röderallee 6
ist ein eins , schön möbl . Zimmer!
bill . a . 1 Jan . zu verm . 6013t |

I Sedanplatz 4,
Mtlb . , 1 St . r . , schön möblirtes
Zimmer bill . zu verm . 109 5

Steingasse 16
ist ein großes srdl . möblirtes
Zimmer an ein oder zwei junge
Herren billig z. verm . 5083

Webergasse 50
(Metzgerei ) erhalten anst . junge
Leute bill . Kost u . Logis . 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl . Zimmer zu verm . 996

Wellritzstr. 46
Hth . 1 St ., ein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 954 i

Zu verk . vordere Frankfurtcrstr . Herrschaft ! . Villa , auch
für Fremdenp . geerg. Näh . durch I . Ehr . Glücklich , Nerostr . 2.

Zn verk. Vrlla mit allem Comfort , Victoriastraste , durch
._ _  _ I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa » Alwinenstraße , sehr preiswerth , durch
„ Ä „ . I Chr Glücklich.
Lanzstratze. Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen durch
0 , I Chr . Glücklich.
Zu verk. Vrlla in Bad Nauheim sFremdenpension ) für

40,099 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähigc Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wasserversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

mit Laden. Riko-
lausstr ., zu verkauf, durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9, 1.

m,t  ü ° tter Kund-
schaft » . Inventar,

Haus mit Schlachihaus , Stallung,
gr . Garten in b>fter Lage eines
Garnisonstadt am Rhein , krankh.
halber für 30 .000 M . auf sofort
zu verkaufen . Mes näher « bei
Joh . PH. Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

Restkauf-
fchillinge

!zu kaufen gesucht durch
Slem ’s Hypoth.-Agentur,

Goldgaffe 6.

Wegzugshalber sehr billig Ml  verkaufen
I oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhc

Näh . durch die Jmmobilicn -Agentur v . I . Chr . Glücklich,
Sierostraße 2.

NB . Auf Wunsch sofort beziehbar.

Li . Icglein . Riehlstraße 5 , 1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An - u . Verkäufen , Hypotheken usw
"Dicht bei der « M « ’S neue Gebäude , Stallung für 20 Stück
Stadt gelegenes VH * * , Vieh . ca . 25 Morgen gutes Land,

davon 4 Morgen dicht am Haus , zur Milchkuranstalt sehr geeignet
Gesammttaxe 64,000 M , Kaufpreis 40,000 M . Günstige Zahlunqs-
bcdingungen . Näheres durch L . Ncglcin . Jmmobiliengeschäft,
Rieblstraße 5 , 1. St. 28 8 (bj

sehr nahe am Bahnhof,
für 38,000 M . zu ver-

Negleiu , Jmmobilien-
_288 (b)

. - f - M
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Viertel , 3— 5Zimmer »Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver-
mietbet , unter günstigen Beding,
zu verkaufen . Näh . kostenfrei durch

I Wilh . Schiissler . Jahnstr 36.

Suche gutgehende

Käckrrei
!mit Kundschaft zu kaufen.

• Off . mtt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped . d. Wiesb
Gei ' .-Anz. _

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Zm-
mobilien -Agentur , §

Goldgaffe 8.
Ein rentables

in Mainz , worin Bäckerei be¬
trieben wird , mit 2 Läden , Wcrk-
stätte , Kellerei mit Schroteingang,
für ca . 25 Stück , .sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckerei
durch Stern 's Immobilien»
Bureau , Goldgasse 6.

Aorzügl. WirMchajt j's
kaufen . Hohe Rentabilität . Durch L . Ni

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur,  Goldgaffe 6.

geschäft , Riehlstraße 5 , 1. «Sit

Friedrichstr. 45
(Borderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh . im Bäckerladen . 1014 !

Kleine Wohnung.
iiiiirrxinn

Hocffcnße 15.
jine Wohnung zu verm , 1600

Friedrichstr. 45 s
eine Mans .-Wohn . v . 2 Zimmern
Li l>l. zu vm. (Näh, i. d. Bäck.)

, Neugaffe 7a,
• Stock , ist eine Wohnung von

~ Zimmern , Küche und Zubehör
Vf sofort oder später zu verm.

z,.Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
«doifsallee 31 . Part . 1041

I
Zimmer

an 1 oder 2 bessere Fräulein
billig zu vermiethen ; auch sind
daselbst 2 Zimmer im Hofe , zu
Bureauzwecken oder an eine ruh.
Familie zu vermiethen . Näheres
in der Exped . 4223

1

Mcnllisjir.18
2 — 3 schöne geraum.

Zimmer , unmöblirt,

an einzelnen Herrn

oder ältere Dame zu

vermiethen . a

3uverkaufen Villa in derFischerstraße , mit Stallung
für 2 Pferde , Remise , Kutscher-
ivohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörncr , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon .,
und Logirzim ., Preis 135,000 Mk .,
Anzahl . 20,000 Mk ., durch
K. Dörner , Wellritzstr.33. 11.

^iranklieitshaider zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.
durch K . Dörner,
12_ Wellritz,straße 33.

Zu verkaufen

Eine kleineVilla
mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagcn . für zwei Familien
eingerichtet , ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen . Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schiitzlcr,
Jahnstraße 36.

Haus

«Hu verkaufe » Haus im
^H Wellritzvicrtel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000 M., durch
K Dörner . Wellritzstr.  33 . 6

mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 .000 Mk .. mit über
5000 Mk . Miethe -Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . « . Dörner,
Wellritzstraße 33 . 1

(Hu verkaufen hochhcrrschafr«
O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk . und 180,000 Mk .,
durch K . Dörner , Wellritzstr . 33.

In Haus mit Bier - od. Wein-
’ Wirthschaft i. Wiesbaden gef.

Offerten mit Preisangabe an
Jean Schlecht, Mainz,
Bauerngasse 11. _ 5087

Kleines

Für Kapitalist ?«
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Iahnstraße 36.

Wohnhaus
an der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
I mit Garten , ohne Hintergebäude,
Ieventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
I Kutschergebäude rc., unter günst.

Bedingungen zu verk. Näh . bei
M . Hartman »,

' 763 Adelhaidstraße 81 , Part.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Faniilienverhältnisie halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse 6 . §

| « Mainz:
Hänservrrlranf.

Nachweislich krankheitshalber
ein - Weinwirthschaft mit Haus,
worin 35 — 40 Stück Wein ver¬
braucht werden . 1 Weinwirth¬
schaft mit 25 Stück , 1 mit 12 — 15
Stück pro Jahr . 1 Haus für
jedes Geschäft geeignet , nur
schöne Lage , Wohnung frei und
Ueberschuß , gr . Hosraum . 5088

Näh . durch Iran Schlecht,
Mainz , Bauerngaffe 11.

Großes , schönes

Etagenhaus
mit Garten , in gesunder , fteund-
licher Stadtlage , nahe Straßen¬
bahnhaltestelle , wegzugSh . baldigst
zu verk . Gute Capitalanl . Näh.
lirect vom Eigenthümer sud 8.
8 . 99 postlagernd . 1037

tritt  kleines niedliches
Cigarrengeschäft in

guter Lage , sofortiger , unbedingter
anderweitiger Inanspruchnahme
wegen ganz billig feil . Offerten
unter U. 3351 an die Expedition
dieses Blatter , 6007*
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)@cs
Kleines

Landhaus
in Lurlage . hier. 6 Räume ent-
haltend nebst Garten , für eine
ein, . Person od. kl. Familie paff.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
An , per fof. verkäufl. u . beziehb.
Ost n.N. L.70 püstl. Mainz. 1032

Etagenhaus m. Borgarten ,Hmter-
bau , großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verl.
Näh . b?i E Günther . M °r>tz-
str aße 23 Part. _ 3265

Zukäufen gesucht mit 10,000 M.
Anzahlung ein rentable- , nicht
so großerim «ut ladt»,
ob. e. gute Wirthschnst Letztere
darf auch auswärts sein. Off . an
Jos . Jmand . Weilstr. 2 5093*

paffend für Weihnachten, gebe sehr
billig ab. R . David , Ble,chstr. 17.

kaufen. Näherer
Neugaff« V,

mit 60 Spiel
platten zu ver-

5089*
Eckladen

/Lin fast neuer Frack billig zu
Ul verk. Schwalbacherstr. 67 , 2 r.

! ! Achtung ! !
Masken-Anzüge werden an-

gekauft Neroftr . 35^2^  507b |

WnsWaschen
ml  Seleneustr 1 5095*1,u verk. Helenenstr

Grube Dung^Ime
v kaufen.

zu vec-
6017 * I

Capitalien.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off . unter 771t*
bef. die Exped. '

5V0—60 «
vontücht .Geschästrmann .Hausbes.
araen gute, event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicherRück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlags.

~50 §000 M auf gute»weiteIgegen gerichtliche Sicherheit
Hypothek, auf Hau« Mitte derl zu b— 5V,°/i>pr. gleich oder
Stadt, gesucht durch später gesucht. Offert, unt

Kleine Anreizen
——  g» nr  5 ® t«i. SSS

kostet unterU ^ Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
mm. für diese Rubrik bitten wir bi« 10 Uhr
Bormittag/in «userer Expedition ein, «liefern.

Arbkitsnachwr
d«S

„Mesvadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcM" nur 1« Pfg.  _
Stellensuchenden aller Berufsklaffen . männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m denen offene
Stellen angekündigt werden, m unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag « 12 Uhr gratis verabreicht. _ 1

4- 5000 ük. Offene Stellen.

Ster » ’*
Syichelun-AMtm.

G - ldg- N- «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt stch zur Vermittelung von
Hypothekenzur ersten u. zweiten
Ste lle. _ ■ ■.

Männliche Personen.
Verein für unentgeltlichen

Massiv »old.

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in stimmtlichen Sthmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Lehmann, Geldarherter

Langgaffe 3, 1 Stiege,rein Laden. 16
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren. Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 8 . Spiee.
Uhrm», Häfneraaffe 10,1 St.  878

W >! KW,
zu verkaufen: 3 pol. Muschel«
betten, 1- und2»th. Kleide»«
schränke, Waschkommoden
und Rachitische, 1 prachtvolle ge.
preßte Plüschgarnitnr .Pfnler .,
Sopha - und andere Spiegel , zw»'
Berttkow, einzelne Sopha «,
1 Kameltaschendivan » 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
SecgraSmatratzrn , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstiihle , Oel-
gemälde. Regulator , Mnder-
wagen, 2 « üchentische, Deck¬
bettet» und Kiffen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823
Albrechlstr . 24

Für Arbeiter!
»on ^ lSvTn . Jagäveftc,
für Knaben v»n M . 1̂ 0 an,
alle anderen Sorten Wams«,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher , Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch-
leder-Hosen, Tuch-«.Zwirn¬
hosen, Westen, Rücke, blau-
leinene Anzüge. Maler - und
Weißbinder-Kittel, Schurzen , Kap.
pen, woll. Hemden u. s. w. em.
pfiehtt zu bekannt bill. Preisen

Keiurich Marlin,
18 Metzgergasse 18.

Für „ IGartenbesitzer!
Gartenerde

Rosenstöcke
L Ledensbaum ,

«Gartenmöbel
billig abzugeben. 1068

Hellmundstraffe 33.
tc .in sehr bequemer Seffrl . wie

neu , als Weihnacht « ' |
««schenk paffend, und eine,
Stheil. Seegrasmatratzebill.
zu verkaufen. Eedanstratze 8,
En terb. 2 Stg . rechts. 1077

Beiffzengsivraut,i-ty.,«ay-

Ankauf.
Knochen. Lumpen , Papier .Eisen

md Metalle kauft stet- zu höchsten
Preisen an 345

Hkorz Auger,
_ Hirschgraben 18

tisch,
tühle, '

mereck. u. ovale Tische, I
ir. bill. zu verk.

89. P - rt . l. 5082 * !

Herzliche Bitte.
Welch' edeldenkender Her, schenkt

iner armen Frau mtt 7 kleinen
bindern abgelegte Kleidungsstücke
m Weihnachten. Näheres in der
Exped. d. Bl . «VIS*

$at|rr Oelroller.
öfter prämiirt , bill. » verk. Kaiser.
Friedrich-Rina 2, Hth. p. 5090*

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamm ) in
woher Auswahl u. weitgehendster
Sarantie und Probezeit zu verk.

Johann Pre - ber. Wellritz.
straße 15. 1. St . Züchter edler
Kanarien. _ 2002

unge Kananenbihne billig zu
* verk. Mickelsbera 24 . 1308
Neue« hochgevaute«, elegante- ,

sechssitziger

Kreak

im Rathhan«.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Glaser
Schloff«
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schneiderlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
HerrschastSdiener

Arbeit suche « : ,
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann »'
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlaffer
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Zimmererlehrling
Tüncherlchrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschastSdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Mitarbeiter
ges-feßes Gehall gef.

Wir suchen f. uns. seit einigen
Jahren einges. in bester Blüthe
steh. Lebens- u . Kinder-Versichcr.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
AnsangS-Gehalt von 100 Mark , l
Handwerkern , sonst Geschäftsleute I
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter C. B . 159 an die Exp. I
dS. Bl . __ ___ __ 6231

solwer, unveryeiralh.
Arbeiter sofort oder

später für leichte Arbeit im Freien.
Stellung dauernd . Nähere« in!
der Exped. d. Bl . 5090  |

Unschuldig verurtheilt.
Endlich soll die Entschädigung unschuldig Ver-

urtheilter geregelt werden.

Am 30. November
| ist der Reichstag wieder zusammengetreten . Auf

dem Gebiete der Rechtspflege sinä verschiedene
Vorlagen von Wichtigkeit zu erwarten . Neben
einer Novelle zur Civilprozessordnung und KonkurB-
ordnung wird sich der Reichstag in dieser Session

1mit einem Gesetzentwurf , die Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter , zu beschäftigen haben . Die
Hauptpunkte sind die Militärstrafprozessordnung

I und die Marinevorlage . Auch im Landtag wird die
Entscheidung über eine Reihe von Vorlagen fallen
die tief in das politische und wirtschaftliche Leben

| unseres Volkes einschneiden . Für Jedermann ist
1daher das Lesen eines gutunterl ichteten Blattes von

hohem Interesse . Die lm 4L . Jahrgange er¬
scheinende Heue Bad . Landes Ze .tung,
Mannheimer Anzeigar u. Handelsblatt,

I eingetragen in der Postzeitungspreisliste unter
Nr 4995, bringt ausführliche stenographische Be¬
richte über die Sitznngen des Reichs- und Land¬
tags einen reichhaltigen Hände stheil , vielseitige
Originalcorrespondenzen aus Stadt und Land , Telegr.
Börsen- Handels - und Waarenbenchte von allen

I Hauptpiätzen der Welt . Vollständiges Frankfurter
Coursblatt . Schneidige Leitartikel . Feuilleton |
grossen Styls . 3 werthvolle Grabbeigaben . Hornan-
leilage mit den neuesten Werken der hervor
rasendsten Autoren . So erscheint un Laufe des
nächsten Quartals der höchst spannende und [

| fesselnde Roman t

ln fremden Welten
I von Reinhold Ortmann.  Daran schliesst sich |

der Criminalroman : „Die beiden Perlenfischer von
W R osenthal-  Bonn ». Abonnements für das i.
Quartal 1898 nehmen schon jetzt alle Postanstalten |
und Briefträger zum Preise von Mk 3Jo bezw.
Mk. 4.25 entgegen . .1 oder ' _

I erhält bei Einsendung ffee Poitqultiu « *
aämintiiche bl * i » m » 1 De *emher er-
scheinend « » Kümmern « u« « il1ehenmp  probennmmern mit • « mintlien

| Beilagen gratU und portofrei . _ggb

Weibliche Versone».
Mils-Nachweis

für Krauen
im Rath Hans.

ünentgeltl.StellenyermittlüDE
unt .Aussicht eines Damencomite 'S

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreaustunden:

von S—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «ad
Arbeiterinnen.

^Lerrsch .. . Restaur .-, bürgerl.
«V Köchinnen, selbstst. Allein-,
HauS-, Kinder- U. Küchenmädch.
für hier u. auSw., Putz -, Wasch-
und MonatSsrauen.

lin nelleS, fand. Mädchen (Frl)' . ^ . .k c ~ i ar «.*. /Kofi
** dauernd gef. f. g. l. Arb . Gell . .
Off . u . Anq. seith. Beschilft, u . d.
Alt, u . 8 . 1030 a. 6. Erp . 2005  |

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzbeimerstraße r ‘

Abonnements -Einladung
jauf das am1.Jan.1898 beginnende erste Vierteljahr deS
^ Casseler

Tageblatt nnd Anzeiger.
48 . Jahrgang.

! Dasselbe ist die älteste und verbreiteste der in T-ffe>
! erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglich ,
! Beilage „Die Plauderstube " herausgegeben, ein durch semen ^
\ pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein S» n gelesener
l Unterhaltungsblatt . welches «me angenehme Ergänzung i

KrÄ ? S  in den telegraphischen und tele- ^
l phonischen Nachrichten rasche und zuverlässig- Mitth -.l-
; ungen über die wichtigstenSreign .ffe ind » Pottftw -lch«
I außerdem in Artikeln und einer argfaltig 1» »mm-ng-
I stellten Tagesgeschichte eine auSsuhrliche und objective «
1 vreckuna finden lieber di- Verhandlungen deS Reichs-
»Lg ? und Landtags » scheinen am Morgen nach dm
E Sitzungen bereit, ausführliche B -r 'cht-. B - °nd» e B
Ä rücküchiiauna erfährt der lokale und provinzielle Lyeu
« Reichhalttge Nachrichten verwischten Inhalts bringen all
I jonsti °n mittheilenswerthen « r-igmff- des wg' .chm L.b-n-
l -ur KmntnißderLeserund des M , °ren sirz °» ,kte.ner

wie SL 'Ltz -lür ^ ^ .inigsachst/l

tgtesvaef »ä «sä  s

5,2

5 2006tüchtige
(ßtafßcößfiütfen

gesucht. Bauschreinerei
Flitz ssust Dotzbeimerstr. 26.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

zum ein- und zweispännig fahren,
geeignet für Herrschaften, zuin
Pferde bewegen, zu Verkäufer. ' r„ jt t

in der Erved

Stellengesuche!
Männliche Personen.

Ein jg. Ms »«

beliebter Autoren . ^
' — Werner bringt das Blatt täglich Markt - und CourS- j
! Devcichen von Mlen b-deulei den Handelsplätzen, Berloo-

wnVstm über in - und ausländische Dr. rtbpap .er̂ d.e
! vollständigen Ziehungslisten der königlich preuß. Claff r> j

! °̂ D̂ie Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
I cinen Sommer - bezw. Winterfahrplan m P akatforma - !

inmie  ein vollständiges Fahrplanbuch IN Taschenformat,,
I ferner âm L Januar eknen Wandkalender un entg°I«»d»j

^^ Das Abonnement für Auswärts betragt 3 M . 3v Pf b
! pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den nächst-

i»'sir.tssaW » r..« >
! undAnzciger " die größte Verbreitung und werden

mit mir 15 Pfa . pro Zeile berechnet. Be, größeren
Aufträgen oder Wiederbolvngen entsprechend-r Rabatt.

! Da - .Tasseler Tageblatt und Anzeiger- wird täglich
j früh mit den ersten Posten versandt.

Kassel , im Dez. 1897.
Die « eschastästelle

beb „Cassele , Dageblalt und Anzeiger

s.St . als Bureaudiener . Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz4 , Mittelhl̂ Sttr.

RorationLdruck und Verlag:
WieSbad . Verlag S- Anstalt;

Emil Bommert.
Verantwortl . Redakteur : -— , ■ .-

Otto v o n Wehren; ^ * * ^ . Aumndenolr
Keimmtlick in Wiesbaden . r ^i r' u
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Dorfyfftaffes MeilinaMs-Präsmt!
Eine vollständige Klassiker -Bibliothek (8Bände), herausgegebenvon Rudolf von Gottschall

für nur 12  Mark . _
Athaltend die Werke von: Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau,

Zusammen 5259  Seiten Text in 8 Bänden.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissenswertheunserer Klassiker und außerdem als

»rthvvlle Beigaben: Porträts der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier, Biographie » derselben, Gedichte-
Register nach den alphabetisch geordneten Anfängen und Citatenregister.

In Wiesbad en zu  beziehen durch die Buchhandlung von
Heinrich Lfttzenkirchen , Mrenjlraße 3.

Weihnachts-Geschenke.
Juwelen

und Goldwaare»
unter

streng reeller Garantie.

Gold. Damen-
Kemoutoir-Uhren

von Mk . 25 .— an.

Nickel-
Uemonloir-Uhren

Von Mk . 11 — an.

Speeialität:
Schweizer

Tafchen-Uhren
zu

billigsten Preisen.

Silverne
Herren- und Damen

Uemvnloir-Uhren
mit Goldrand

von Mk . 14 .— an.
Garantie - Scheine auf 2 Jahre.

Regulateure , 14 Tage gut gehend, von 18 Mk. an.
Massiv Gold gestempelte Uivge von 3 Mark a«.

Brillant -Ringe von 20 Mk. an. *»

Robert Overmann,
28 Webergasse WIESBADEN. Webergasse 28.

Für Hausfrauen empfehle als praktische Geschenke:
Eummi Decken, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche , große Auswahl nur bester Waare

Teppiche , Läufer und Vorlagen in allen möglichen Qualitäten und Preisen.
Fuss-Matten. Hermann Stenzei

»
CO
09

«■oesc.»e(9

i

loths’sche
arischeP i

per ViFl . 7, Fl.
Ananas- u.Rothwein-

Punsch M. 2.80 1.50
Arac- u.Rum-Punsch ,, 2.40 1.30

liefert als Speclalitftt in anerkannt vorzüglichster
Qualität im Detailverkauf

August Poths,
1172 Liqueurfabrik.

Friedrichstr. 35.

1
fl)«

3

i

ütSHSESBÄSaSESaaüä2*ch 2a da2a tSäs di ch du eS

^hristbanm Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, A
-Lichthalter, Lametta u. s. w. A

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, £jj
^«Mnitliche Parfümerien in reichhaltiger8

Auswahl und den schönsten FantasiepackungcnH
empfiehlt 1229

K. W. Dank, jjj
Seifenfabrik Saalgaffe8.Jj

252525252525252525252521252525252535253 ^

Tapeten , Teppiche und Linoleum.
Ma rktstrast« 26 , (Drei Könige)

nt
Jchbüis bei Nachsnchung
von Patenten,ßebrauchsmust

Waarenzeichen und in
allen patenfrechllichen Fragen
sich an mein Bureau zu wenden
Schnellsteu.gewissenhafte
Erledig,jeder Palentangelegenh.

Erste technische Kräfte.
Jnstitut ersten Ranges.

Besle Referenzen.
Verbindung mit Kapitalisten
u.Banken,dadurch beste Vee

Wertung von Patenten.
Patent Bureau
DagobertTimar
BerlinN.W.,Luisenstn 27/28.

Filialen: Bremen,Budapest,
Chemnitz, Köln. Hamburg,

München,Wien.
Vertreter in Wiesbaden:

J , E. Müller,
Philippsbergstrasse 7.

Für nur 3 Mk.
versend«
ick per
Nach¬
nahme

eine
elegante
Satten,

8 Manualen , Ring, Schlüssel,
Schule und Karton. An einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u. ohne Notenkenntni«
nach der vorzüglichen, umsonst
veigclcgten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spielen. - Porto
». Kiste 1H ; 2 Sick , ilkkord-
llthern für nur 7 Mk. sranko.

in« »rohe k-manualige Loacert-
,ldd°rd-Iither wundervollt« Ko»
»ist Zlimmvorrichsuug«ur Md.,
früher 14,-- Md. Man veslellc bet" ' .Kutzr.^datnr Zleuenrade i-Bl

Lehrerinneu-
Berein

für
Masgan.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rhcinstraste65, 1.

Sprechstunden Mittwoch «.
SamstagW- l.

Als praktische

WeHmachts-Geschenke
empfehle:

Apparate für Zimmer-Gymnastik.
Hausapotheken-Schränkchen von Holz.
Reise- und Taschen-Apotheken von Leder mit sehr

praktischen Einrichtungen, von den einfachsten
bis feinsten Sachen.

Verbandtaschen u. Kästen von 1 Mk. an.
Etuis zur Nagelpflegeu. Hühneraugen-Etuis.
Zerstäuber für Parfüms und für Zimmerpflanzen,

erstere in eleganten neuen Mustern aus feinst
Krystall etc.

Zimmer- und Fenster -Thermometer.
Thermometrograph , zeigt selbsttätig die höchsten

und niedersten Tagestemperaturen an.
Zimmer-Luftbefeuchter und Hygrometec (Feuchtig¬

keitsmesser).
Lambrecht ’s neues hygien.-meteorolog. Wetterin*

strument.

Zimmer-Luftprüfer , Jäger ’s Räucherlampen.
Schering’s neue Formalin-Desinfectionslampe.
Gesichts-Massageapparate und sämmtliche Artikel

für Hygiene.
Toilette -Rollen und Toilette-Artikel.

Gummischuhe, Pelz» und Schneestiefel»
Angora-Unterkleider von Patard.
Wärmedosen mit Glühstoffpatronen.
Gummi-Wärmflaschen.
Hosenträger in grosser Auswahl.
Neueste Gummibälle und Spielwaaren.
Betttische , Zimmer- u. Strassenfahrstühle , Trag¬

stühle, Zlmmer-Cloeets etc. 1257

A . Stoss , Taunusstr . 2.
Central - Senifäts - Magazin.

Ca , 800  Paar

IWiütttfliksiln. Pantoffeln
fit $nrtn. Stammn. Kinder

(größtkntheils Musterpaare)
Esind eingetroffen und werden, so lange Bor- 1

rath reicht, unter reellem Ladenpreis verkauft.

Arbeiterschuhe,
Stieselu.Pantoffeln

In » ur gut «» Qualitäten
zu billigstem Preise,

sowie die seit Jahren so beliebten und bekannt
gut passenden

iwrn̂ igltidd in KnMrdeit
von M. 5.80 Sie M. 12.—

Dmrii-ZnBirfrt und KnWiefrl
»VNM. 3.50 H« M. 12.—

KindkrtchnnrArfkl, MulmiGM
von M. 1.90 an von M. 1.80 an

nur in dem

Mainzer Schuh-Katar
von 1058j

PH . ichönfeld.
Mainz : Wiesbaden:

Kl. Emmeransstr. 2. Goldgasse 17.
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_ _ Langgasse 8 , 1 Stiege

Ciiold - n . Silber - wuna

Kein Kaden! Uhren. Kein Kaden!

1300

Praktisches

WeWchts-GHeilk
für

Herren.
1303

Oberhei
aus bestem Madapolam mit

feinleinenem Einsatz.
Weihnachlspreis:
I . Qual , ä 4 SW., 3 Stück zu 11 .— SW.

II . „ k 5 „ 3 „ ,, 1B -50 „
III . .. k 6 „ 3 „ „ 16 .50 „

August Werner,
Webergasse 30.

Alleinige Niederlage
der

Münchener Loden- Fabrik
Joh . Gg. Frey,

München.

Fritz Lehmann,
Goidardeiter. ]

1 Stiege Grosses Lager 1 Stiege

Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fusswarmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause

200  Anzöge

an d
Wie«!
damit
nähre:
möcht«

(

welche
jenem
hin be
Es fei
stücken
Nahru
Unters
>M H>

V
straße

4 a
Ä

kaletcts

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Ml.
und wöchentlicher Ab-
zahlung von 1 Ml . ab¬
zugeben. 1134

280

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

für

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Färb,

sowie
laus denselben gefertigten

Anzüge , Joppen , Costumes
Mäntel für Damen , Herren

und Kinder.

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.

200

691

in

Das ilühWe und billWe WeitjilichtsgWulr
llLlltttAAtnitt Die größte Freude für den

NUN MNNNIlGNVkN. Ehegatten oder Jungen ist
eine feine Jagdweste oder ein Arbeitswamms von Mk. 1.50 an bis
zu den stärksten Echafwollwesten. Große Auswahl in Kinder- und
Damenstrümpfen von Ib Pfg . an bis zu den stärksten. Handgestrickte
Schafwollfocken, sehr dauerhaft und warm , Mk. 1.20, in gewöhnlicher
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern , ShawlS , Capotten,
Palatine , Seelenwärnier , Damenwesten , Kragen , Kniewärmer,
Gamaschen. Leibbinden, Mützen, sowie starke Strickwolle, 10 Loth
38 Pfg . u . höher. Handgestrickte Kinderjäckchen, Röckchen, Kleidchen,

t osen und Unterröcke ln prachtvollen Mustern und nur billig . Guteamcn- und Herren -Biberhcmden, sowie Normalhemden von
95 Pfg . an u . höher. Unterhosen von 65 Pfg . an bis zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im '/«-Dutzend billiger
abgegeben. Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5°/«. All-
Strick- und Webeartikel werden nach jedem Geschmack schnell an¬
gefertigt und auSgebessert. Alle Arten Handschuhe zu jedem Preise.

-Stur Ellenbogengasse 11. “SS*
Fp . Neumann.

Anfertigung nach Maars
Verkauf gegen Casse

zu Original - Preisen.

Grosse Auswahl
Filz -, Seiden - und Mech . - Hüten,

Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cravatten , leinene Kragen,

Manschetten etc.

Zu Weihmchts Geschenke
w -^ fich eignend : “E®

fflk. 6 -n .t t. ^Mk .6
57

■5Z5252 <ft>5BS25i !5iia t5ESH5ÄSE5HS2SE5Bh dS25i !52C
Damenzugstiefel Mk. 3 .—
Herren Mk. 3 .50

, -Halbschuh Mk. 2 .70
Proben im Schaufenster ausgestellt.

Uever9VV Paar
schön und billig empfiehlt

P , Schneider
Eck « MichclSberg & Hochstätte.

NB . Herrenstiesel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .50.

1195*

Warm gefütterte

Wmler-IiWn
in allen Größen und den nenesten Farben

Mt. 6. aMt 8 i .Wck Mk. «
Ferner eine große

Kill 4 _ ¥«i*<I-»r.* JIk .4 -
' WmtttMk»

in allen Längen und Weiten , modernste Dessins

Mk .I . äMk . 4  p .StfiitiMk.4 .-

c
(
<(
c
(

u. Mäntel
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 11"

Wolf,

N

J.
3 Bärenstraße 8.

ItOJ

Lmxiehlcn untere /eivftgekelierteaAhr -Kotweine,
kan pr. Litte

an und a-aarantiertreinv . 90
in Gebinden von

.90 Jffg. ai

Hären uns bereit, fall- die Ware m«
zur grübt-tt Zufriebenhilt -uSs°Nsollte, dieselbe auf untere KostenMü°-
zunehmen, Proben gratis u. lrantzs.
bohr , botb , Ahrweiler F*

Wein!
Moselwein von 45 Pf . °n >
Flasche, bei 12 Fl . 40 Pb
Glas , Rolhwem per Fl- «»
bei 12 Fl . 75 Pf . m.t «
Helenenstraße 1. 1 kauf,

«men „ „ ,, „ Mk. %
MM7" Bedienung sofort und gut . - «MW Uj

iasgsasasarasEszsasgsasasgsasasgHasgsasasEsgy'

Im Interesse einer pünktlichen
E» —w Fertigstellung unseres Blattes,

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen für
den „Wiesbadener General -Anzeiger " bis

Gebrüder § üss,
am Kranzplatz.

SIS,'Me BM
und bestes Mittel geg. kck-

hMMchksM I,nif> Eisbär ) Pf

®r 81
(Die 8

Nachnahme
Ch . Nipke , Solta «.

l Lüneburger Heide.
Nichtconv. nehme sr. ZUj

Abi
Ton Wi

■ii-'Xt 6,

Sdjtoti#

spisttjikns 12  Ur gorwittflfla "VPeC eine ähnliche haltbare elegante

in der Expedition Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse , abzugeben . Größere , für die

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

wr  Ireitags

«
s
L

ta
2
«
w

aufgeben zu wollen.
Die Expedition

des Wiesbadener„General-Anzeigers."
Wiesbadener B - rlagSanstalt,Rotationsdruck und Verlag i _

Emil Bommert.  Verantwortlich für die Redaktion!
von Wehren;  für den Jnferatentheil: Ludw.

Sämmtlich in Wiesbaden.

g ' von sieh haben will , der lasse sich aufnehmen beiL Willi . Menz
* Hotel Allaesaal , TauMiaalr. su 3
0 (Eingang durch den Balkon des Hotels .)
j« Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
® Billigste Preise , d»
“ 7 Visit 4.50 Mk ., 12 Visit 8 Mk . 3 Cabinet 6 Mk ., 6 Cabinet 10 Mk . .»
— Grössere Bilder nach Vereinbarung.

Sonn - uh d Feiertags geöffnet.

(0
«
KB
E
■S
0
Sr

4 3

Früchtsortcn ist ausgestellt-" DotzHeimerstrch.^
hamlwurw

mit Kopf, Spul » und
Würmer , entsernt
v Stunden sicher

i»«A
sicher x.nslst

l( ,net - k> r ttelminthe "^ '
Erhältlich in Wiesbaden» -0
'Apotheke. L°>'gg°ss°L .esd.

(Hp. Extractafc ^ tlj.
5 : granat . 1," ' 0“38,»'-rib . 5 : gianat.

1,7; fil. m. aeth. » T
palm . Chr . 53 ; Xu
in D. I c. 11 gyßJ 1'VlljJ 1!9, VIVI 23, V 29, § * ,35.

8. , ’« 12,

werbeî or̂ ^ ^ ,/ "',

Costüwe
kleider von 2,50 Mk
fertigt. Guter Sitz » ^
Arb .it. Frau ertet3-
straße 22. Si „ Eue 8'»"“

Guter Sitz f

L®.*ot§

Sonn

'V . . ' .«( SjÄt 8.

m " ,Dampfbetriebs ^ ^ j » .Rfiie
"«rSonn

11
t v,f-5a 7,2

W,*t a,

^ ‘■« tll,,

Sti“

>L«
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Aaffauischer Gesangnißverei « .
Wie früher, wenden wir un» auch in diesem Jahre

«n dre oft bewährte Barmherzigkeit der Bewohner
Wiesbaden» im Hinblick auf das nahe Weihnachtsfest,
damit dasselbe für diejenigen Unglücklichen, deren Er¬
nährer»m Gefängnisse sitzen, nicht ganz freudlos seinmöchte.

Es sind zur Zeit 11 Frauen und 33 Kinder,
welche der Verein am hiesigen Orte in Fürsorge.!
genommen hat; derselbe kann aber bei seinen immer¬
hin beschränkten Mitteln nur der äußersten Roth wehren.
Er fehlt noch an so Vielem, hauptsächlich an Kleidungs
stücken und Schuhwerk. Aber auch zur Beschaffung von
Nahrungsmitteln, sowie von Holz und Kohlen sind
Unterstützungen nöthig. Wir bitten daher recht herzlich
ivn Hilfe.
. c U?ter.n®iafon  H « r Geißer  hier , Wellritz-
straße1«, ist bereit, die Gaben in Empfang zu nehmen,
«lch auf Benachrichtigung sie abzuholen.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Der Vorstand.

280 Consistorial-Präsidentu. Ober-Reg.-Rath a. D.

Wtesvaveuer «Seneral -Anzetger. 18. Dezember 1897 Seit- 3.

Electra "- Bliülanii,^
«rftk . billigste, schonst,, kst. rs- mstc vampr der Neuzeit!

»nnr? ,» .E^ lBIitzlamde btmtU  durch ihre eigenartige,
finnrcichc Vorrichtung eine doNstandize. bisher unerrrichle
«usiiutziinst der Petrolcum -Lrllchtkrust. wodurch ein schönes

euhig-s. glotze«, rundes , „ sonnenhelles-- « icht er-
L » w>rd- Die Electra.BIi,lampe ist höchst elegant , ga»,

nnzerbrechlich, nie reparatiiibidllrsiig . bietet
o.dfn'? v-rdrauch, trog de? außer.

nur sehr - euch Pe .» ,ett̂ ° Sie ist"die
beUcbteste. und angenehmste, dahei sparsamste Familien
u- « rb-i. S,°mpe. Pre .S ali  koa.ple.ie T.fchiampe mst « !' ?.

Schirm nur M. « ,s « sammt « istc u . Sicher» .
Tischlampemit Majolika dem. jkuppil

schirmm. Kiste M I « . « iS Hängelampe, kompl. m Ket-
^ »erster», elegant dronzirleS Eehänae und

Kuppt-stchirui, nur M. IO jammt Kiste und SicherhettS-
^ °̂ "^ „ D >estIbe Hängelampe m. Masalila - liinsah nnr

? ^ « tpa -niitLdrcilri «.,-- aus jede bamvc
Doch, ll. 2 Cylinder nur M. I,

jatnOTtÄifie poftfrci. Patent -Iiichtverstürltep
wirkender « rnsilbcr -Licht-

restektor . sur zcde Familien - u « rbeitSlampr - bewirkt
Leuchtkraft,vermindertdar Springen der Shlinderünd

m . a,S0. &rfanb gegeuNach

Kommandlt.Sescllsch., Berlin SW., Beuthstraße 17. Hundcrte
»e! uns  einzusehen. Auf Wunsch ptefrrenzen.

eine zuver.
lässige, echte,
mit Reichs¬
stempel ver¬
sehene Ta-

, schen-Uhr
J wünscht, be.
F traue unS mit
r d. Zusendung

—« in WiBfo
- d» wir

Ljäh Garan-
— , ,, . tieschrlnjeder
Mr beilege» ». „Acht zusagend-- Bu°r.
' «cĥsn/eÄ"?.̂ B'Ä—

prüste», gut regüiirte
Werk, nur Mk. 9,60.

genau ge.
. 30 ständiges

DeSgl- echt Werne Herren-Rem.-Savo
stt lSprunadeckeNnur Ml, isno^ lSvrungdecke!) nur Mk. 15,00.. « «ht st» . Dameu-Rk« . . vornekn-cht filb. DamemRe « . , vornehm ara-

virtes, starkes Gehäuse, nur Mk. 11,50.m.,v 0. »•¥ '“*1*, «Ut mH. 11,0(1.
S“1,; | f*f- Damenuhren, stark, «old.6°us-. ff Gravirung, nur stlk. >9,60.

Hkur.. mit ReichSftempel, wunder.

Befraget Eueren Urzt!
Dr. med. ThjSnhardt’s

Hygiama.
Ein überaus nährendes

fc# ' Frnhsttick,
das leichtest verdauliche

Stärknngsmittel
für Gesundeu. Leidende.

Nur höchste Auszeichnungen , zuletzt München
— 1897 — goldene Medaille.

In den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.
|m|  Gßneral-Depotin Wiesbaden: C. Acker Nachf.

508b

II
VIm
MM
i
MV

i
M

Alles umsonst!

UUUUUU. w.
1 »affende Pauzer-Uhrkettc.
1 «nhangsel. . »erlogue-
* b Ü.- »rn >ickA' l0Etm.
.PÄAMr «“
1 varascap . zeig« die Witterung 24

vorher an,
! ^ °n?.177^ .5N/ ^ ura-,zei°er.

t Stunden

ffllleSzuf. mm. ■,v,  r-a
Versandhaus „ Merkur 1f. 7̂ 50 <Pa >ket-Porto eitra ) Brrs.'üur

" Kommandit-Besellschast,
rtra^ N^ .̂ ^ "̂ ereE,seas »tto». Momentbild.

taiieuischr Sprrialitüt:
(Direkter Bezug)

Feinste Haarfilzhüte der Gegenwart für
amen und Herren.

keines ot Wales Mk. 2.50.
Seiden- und Mechanik-Hüte.

*̂1;»»w .wm»». inMnai.
9. Nach». ad. Barbers. d. Betr.

Berlin SW., Beuthstraße 17.

— . . . .. ulu  Mk , 2,50.
Serfoiii oea. Nachnahme ob. Varhers. d.

Betrages , äi Sohnhert » 0o „ Kommaudit-
ft, Serlln 8W , Beuthstraße 17.

ffir flettung von Trunksuchtk versend. Anweisung nach22-jähr. approbirter Methode
.zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit, auch ohne Bor»

wissen, zu vollziehen. HT keine
Berufsstörung, u. Garamie."H»
Briefen sind 50 Pfg. in Brief,
marken beizufügen. Man adresfire:
.pi-jv», Ln„ sIt Villa Lnrlstlna
bei SSeltinaon, Baden."

Nürnberg -Fürth.
— ßorrespoudent vo« und für Zeutschka«d —

GellemlÄnzciger fj z«idiitiiZ-ss«,

m von 65 Pf. an
feinsten Genres.

bis zu den

en i>ll

AL M * Mehner,
Hutmacher,

IO.

gelesenste und vrrbreitetste Zeitung von
Nürnbrrg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer
. ^ Sonntag — in 8 bis 20 Seilen.

' ,,General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
^ ..d «bl,katlons Organ von über 2V« Justiz-,

rvorst-, Post-, Bahn- und Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Bereinen.

Ir * S) 'l "®cI?eral'llnsci9tt  für Nürnberg-Fürth" bietet täg-
Uch reichen Lesestoff, sowohl in Tagesncuigkcitcnaus allen
Lheilm der Erde, jedoch insbesondereaus dem engeren Vater¬
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen rc.
Krzugsprrts nur M . I SO virrtrljährlich.

Der „Gcneral-Anzcigcr für Nürnberg-Fürth" ist das

erscheint täglich , auch an Sonntage « , mit 2 Gratis-
Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung

„Unser Hausfreund"
und dem

IUustrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort-
während steigernde Auflage gestattet es, das Blatt zu
lefcrn zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der-
selbe; durch Bricfboten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich

®.tr  ® rö &J und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
rst die Saarbrücker Zeitung das

Alte Pflastersteine
"kaufen gesucht. 1O?.j

Hellmutidstrafie 33 , (Kohlen-Comptoir?

rrße ul «irlsnist z«seitil>lil-8rM
!Auflage » 666 « bis 31666 Exemplare,

D billig ste Blatt im ganz en Saarrevier.

. LiseubLlm - Mtki ' - kudi -plao
treck « » tob  und nach Wiesbaden

— »:° d fett gedruckt , - p bedeutet : Bahupost .)

Abfahrt
Wiesbaden.

18t '* !* « .W 9,42 10,48
1,20 2,26 +* 2,38

'»i lir3.0P. 1<’’30tU>581 Sifv^̂ eshelm.
w Sonn - u. Feiertags.

„»Jf

Richtung

Kt Je1?8 6’2SP7'05 7,97
846 10t« +11,09, 11,56
J 3,35+
:40+a 3,02, 6,36 7,OOP
HM5 9,10+*9,40P 10,06+
tv 11,05I?5r Ms Kastei.
'st * ' 0ct ' “ - abl Apr.

^ “" Sonu - u . Feiertags.

. U,55 2,59P 5,08
!Ä 7'25* 8,13

ausser Samst.

Ankunft
in Wiesbaden.

jmNurnberg-Furth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
>Bayern. Für Bekanntmachungenjeder Art läßt der„General-

Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver-
j breitung den grössten zu erwartendenErfolg erhoffen.

, Znsertwnspreis nur 20  Pf . für die Petit-Spaltenzeilc,
\ bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadt-
auflage mir 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk.
berechnet. 810b

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taimusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

•mp,
7 ?U.00 2,15? 4,10tIkWt * 7,57k

‘sj^ chwalbach.
Whilus1̂ Feiertag-sbis

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg

5,25+§ 6,43 + 7,45 9,12 10,051'
10,30+ 11,07 11.47P 12,15 1
1,00 1,38 2,30 + 3,02 8,6 ! '
4,25 + 5,21 5,59 6,42 7,15
7,44 8,45+ 9,28 9,55+* 10,411

11,30, 12,23
+ Von Kastei.
§ Bis 81. Oot . u. ab 1. Apr
* Nur Sonn - u. Feiertags

5,286,38 + 7,48 +89,20 ? 10,281
11,40 12,20+ 12,25 3,11 4,301
6,26 6,55 8,14 +* 8,28 10 0
11,18

+ Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Not.  bia 31 . Mir/.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,07t 5,25g 7,00 10,2SP 1,5!
4.29F 7,12 9,49

+ Nur Montags.
§ Nur Werktags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg,

(Rheinbahnhof)

5,30 *§ e,15 *f 7,55» 10,18«
12,28 4.351» 6,45* 9,421»
* Von L .-Schwalbach.
§ Bii 14. Oot . u . ab 1. Api
t Ab 15. Oct . bis 31 . März

^146*,ü’289’1S 10’1G
s,16; ,12*>0 1,16 2,1«

;Ub 10,00+?

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
fliebrioh und umge¬
kehrt verkehrenden

Züf̂ .

7,00§f 7,36 * 8,14 8,44 9,4 .'
10.34 11,34 12,04 1,04 2,04
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,31 j

7,04 8,04 8,45t
8 Nur an Wochentagen

und ab Malnzerstrassc
(Biebrich ),

f Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrass «.

Natural -Berpfiegungsftation.
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr ein-

getrosfen und sind damit vielen unserer Mitmenschen
mannigfache Entbehrungen auferlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen
Ŵanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort

| 3it Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht
das liebe Weihnachtsfesr, an dem jeder gerne die Seinen

| mit einer Gabe erfreut.
Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die

Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderen, welche
ern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen,

lein  kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuh-
werk:c.) zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen
Menschenfreunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch

sZuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegen
tälidcn gütigst zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm
Ev. BerLinshaus, Platterstr. 2)  und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 25. November 1897.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation:

Der Vorsitzende: Der Cassirer:
Heß.  C . H en s e l,

Bürgermeister, Rentner,
Rathhaus, Zimmer 49. Rheinstraße 74, II.

Der Schriftführer:
Mangold,  Beigeordneter,

Rathhaus, Zimmer 10.

^ va^ung der Saarbrücker Zeitung, welche demnächst
den 168. Iahrg. beginnt, ist durchaus national und die Be-
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf'S schnellste dringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen»uf
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhulfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbesund des Handwerkerstandes
ein. In allen Ortschaften der Eaargebietes besitzt die Saar-
brückcr Zeitung Torrcspondenten, und haben sich die Nach-
richten de« Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeiteinen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novelle « , welche
zum größten Theil in der täglichen Feuillctonbeilage
„Unser Hausfreund- zum Abdruck gelangen, sind stets
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
SaarbrückerZeitung, in welcher die Publikation der ge-
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungenerfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nnr im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reklamen mit 40 Ps . pro Petit,
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein
Hledactio« und Merlag der

SaarvrScker Zeitung.

jitte ! “Hi
beachten Sie bei Ihren WeihNttchts-
Einkättfen meine Kchailsenßtt-Artsjiküuilg.

Schwalbacherstv . 19 .
Franz Gerlach,

3105 Juwelier.

Abbruch MMschule : ® au und Brennholz
billig. 600b

Th . Christmann.
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Billiger alS sonst
kauft man Ia Qualitäten

WinterMe«.Stiefel

50 Pf.
80 Pf.

Metzgerei Frankenstr . 2.

vx 'llv ackew und Kochen*

tm

nM M* WIAVHV»«, ■ >. _ , .
Ibequemster. elegantester , D - x höKUckste Wohlgeschmack!

' Sovdas Meinet und ausgiebiger als Vanille-Schoten. dabei gänzlich frei von
billia -iü Lenn -rv-n°?r°gmdn B-standth-il-n derselben. In Speisen und

92

Pfälzer Schuhlager,
ffggr 20  Michelsberg 20  ^

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel. Arbeiterschuhe.
Lerren-Schnür- und Zugstiefel. Damen-Knopf-, Schnur- und Zugstlesel, von
ktz m eine Parthi? feiner Kidstiefel, die bedeutend unter de« lPre .se
abgegeben̂werden, zurückgesetzt, sowie alle Arien Kinderstiefelm größter
Auswahl.

Ia SMeIn -KmtN'3i>z?irii> «8  rin« Mi , Kmmnt.
per Paar M. 12.50.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

SO Michelsberg SO
▼is-ä-vis dkm Königlichen Polizei -Revier.

8 . Schmitt,
16018* Friedrichstraße 13 u. 14.

Die an Stelle von

MAGGI
Punsch rc. den feinsten Wohl-
5 Päckchen 75 Psg., einzelne

® Mark*, ''

1898! 1898!

Die DruckereidesWie * badener Generalanzeigers

* vH*
(YV

„aUe

v^ er

empfohlenen BcrvcsserungsmutelI jj Berlin «, Drogerie,
für Suppen haben bei weitem ^ Mertz.
nicht den Gehalt und Wohl - ' - - - - -
geschmack des Maggi. Ich ein-
pfehle daher meiner verehr!.Kund¬
schaft Maggi , als die garan-
tirt beste Suppenwürze. IN
Oriainalfläschchenu. nachgefüllt.
A. Schirg , Inh .: C . Mertz.
Delicatessen. Schillerplatz 2.

Eignet sich als praktisches Weih-
nachtsgeschenkganz besondersI

Schöne
Locken

selbst bei starker|
Transpiration
bei feuchtem

1Wetter haltbar
i erzielt man nur

mit Franz
Kuhn'S Sadulin . 60 Pf. p. Fl.
Franz Kuhn, Kronenparfüinc-
rie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Louis Schild, Drog., Langg. 3.
G. Moebus , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog.,vis-ü-vis d. Rathh. C W.
PothS , Seifenfbk., Langgasie 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr.,Gaertuer , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstra ße 3._258b

25 Jahre Garantie
leiste* ich

nicht
!allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten-

sowie Thee, Kaffee, Milch, Cacag
geschmack. Kochrecepte gratis
Päckchen 20 Pf . ; ferner „ *Banillirter Bestreuzucker
m Schutzmarke und Firma Haar
man « & Reimer . Holzminden.

Zu haben in Wiesbaden bei:
Medicinal -Drogerie „Sani

Julius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W. Weber.
Peter Quint.
Th . Hendrich. - - - .Gkneral-Devot: IHm Elb, Dresden.

tas », Mauritiusstraße 3.
Wilh . H. B -rck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgaff- 2.
Georg Mades.
Friedr . Groll.
LouiS Schild. Lid

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schranth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.
Garantier «»schädlich.

WM«bis Sette für Wiste».§«»8pj.
24b

v, Pfund Packet 15 Pfg.
UederaU;u haben.

Bestellungen erbittelWarktstrasse 30,Eingang Weugasse

1898! 1898!

tragenen B - st- n . Luftktappe
federn meiner Concert Zug -,
Harmonikas . Rein abgestimmtel
hrachtwerke , SS cm hoch mit

allerbesten und den meisten
Stimmen , 10 Tasten, 2 Basten,
3 teiligen starken Dopp -lbalgen
mit Lckenschoncrn und Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlagen, orgel -s

§
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s
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«
s
s
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50
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Abonnements Eiuladungi
auf den im 48. Jahrgange

täglich 2 mal erscheinende«

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General-Anzeiger)

Der „Mainzer Anzeiger» (Mainzer G-neral.Anzeigcr) mit der Beilage
Der Hausfreund" ist das beste und reichhaltigst- Blatt voll Mainz und der

weiteren Umgebung und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes,
der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie
seiner nach jeder Seite hin vollständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Be¬

liebtheit.̂ * Anzeiger» ist demnach auch ein vorzügliches JnsertionS-Organ.
Der JnserlionspreiS beträgt Pro Annoncenzeile 20 Pfg., pro Reklamezeile 40 Pfg-,
bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.

Der AbonnementsPreiS beträgt durch die Post bezogen excl. Bestellgeld für das

I. Quartal 1898 n«r Mb. 2.25
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis und franco übermittelt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers (Mainzer Äeneralanzeige^

G

UIUHVtfvvniu»» —" mw'H+J •SlCK. -j.-,.
mit1STasten,4Bässenl0 .SvMk . ,
m.SlTastenUMk . MitGlocken-
begleituna St«Ps. extra.»Hoch,
elegante l °ude^ ^ ^ 600rü»

Zithern

M. Lehmann
Uhrmacher,

IO Nengasse 19,
empfiehlt sein

reich ausgestattetes Lager
m

Uhren
_____ _ aller Art , sowie in

mitSManu-
- - alenS'- Mk.
solche mit « Manualen kosten bei
mir keine 10 btS IS sondern bloS
8 Mk . mit sämtlichem Zubehör.!
Versandtgegen Nachnahme. Ver-
Packung frei , anerkannt beste
Selbsterlernschule und Katalog
sämtl. Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Pfg . Garantie : Um-'
tausch gestattet, täglich viele Nach¬
bestellungen. Kleine Harmonikas
von S bis 4>/« Mk. liefere eben-
sallS. Man lause nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika- Firma allerersten!

Ranges von
HERMANN SEVERING,|
Neuenrado 425 Westfalen.

Uuru)
Spieiplatz-,
Spiel- u.

Aportgeräthe
jeglicher Art , als!
Lawn- Tennis,!

Crockets etc.
empfiehlt in solidester

bewährter Ausführung billigst.
Wests. Tnkn- und Feuer-

wehrgeräthc Fabrik
Heinr . Meyer,

20 Hagen i. W.
Ausführliche Preislisten frei.

IOOOOO Harmonifeaf
mit meiner i-lds,erfundenen, garantirt unzer ^

. uchen Spiral -Claviaiur-Federung habe - ^la-
' seil kurzer Zcil verkauft. Nicht

mation wegen Brechen oder Lahmwerve ^
neuen Tasteniedernng ist 'N bmer L , „ ,e-

^ gegangen. Diese Federung ist >n »er,« '
Ländern . . ^ t

patent  i :
tn Deutickiand unter D . - ak.' "

No. 47482 geschützt. ,
Ich versende .
für nur S

gegen Nachnahme, als brsondsr
rialität . eine »tegantr «onk' f; K
Harmonika , mit eurer spir«.-
r>gen Orgelmustk, Ciaviatur wn .̂ fMil,

1 sederuna und abnehmbarem 1u >a ^ tl
WML ' 10 Tasten, 40 breite Stimm-m ^ ^ ea-

2 Register, brillante 97tcfelf>c,c& .jiiid’
WM Nickei-ClabiaturmiteinembrE w« 2

«lab umlegt, gutem, starkemA b Ml»§ Doppelbülgen,2Zuhälter,so«'' gg cf
falten mit Metall -Ecken,chonê ^ e«
Höhe. Verpackung und Selbneru^
umsonst. Diese » zlnftrum »»' s"̂ j>ehk"

manisch«.» Glockenspiel nur SO Psg . mehr . Nur zu
durch den Erfinder ,

Heinr. Suhr. U-ueurad- i. „
Nachweislich ältester und grohler tzarmonil:aver!->

Ueuenrade. f

Der teste Sanitätswein ist Apotheker» oier '« "

Malaga -Traubeu -Weis'
chemisch untersucht
psoblen für schwächliche Kinder , Frau »», Recouu «i-, ptt
alte ütutt  rc .. auch köstlicher Dessertwein . - . „ „»«

mitgestillt' werdrn" Moritzstr. 64, 0rg .-Fl . M-

,r .in « in » w.rd in gute Pflege
Vs. genommen, dass, kann auch!

und von hervorragenden Aerztcn tU
che Kinder , Frauen , Reconv«

Hinterh. 3 St.
r. d». 1 -̂rg .-rx>. wi . - ..
ÜOIllI Apotheken. In Wiesbaden in 0r . t.acks, H0fi»p"
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/sttzirk», Herrn Stephan Lieber, sondern, wie un» mitgetheill
vor dem de« 1. Bezirk«, Herrn Schweisguth, statt.

^  >M <mm WO » —

kdtllttt, KM ni WffeMsft.
»Residenz - Theater.  In der großen Gesang»-Poff«

(in * toll« Nacht*  ist da« ganze Personal de« Residenz-
Mer«, sowie noch 30 jung« Damen von hier beschäftigt. Die
Wptrollen liegen in den Händen der Damen Kattner, Krause,
-irchard, Euler ,c., sowie der Herren Schultze, Unger, Schwartze,
«Mann, Stiewe, Engelke und Manussi, der da« Stück auch in
z«nt setzt. Derselbe ist allen Besuchern de« Residenz-Theater« al«
jhtiger Regisseur wie al« ausgezeichneter humorvoller Darsteller
u| das vortheilhafteste bekannt. Den musikalischen Theil leitet

Kapellmeister Stahl, die Tänze und Gruppirungen Frau
Mmeister Leicher-Bennecke.

-- Spielpla » de» Refideuztheaters . Samstag, 18. Dez.,
sllhr: „Eine tolle Nacht*. — Sonntag, 19., ' /,4 Uhr: „Die
Utter". lltß  Uhr : „Eine tolle Nacht" . — Montag, 20., und
Amstag, 21. : Beschlossen. — Mittwoch, 22., */,4 Uhr: „Der
KlintLord". (Halbe Preise.) — Donnerstag, 23., u. Freitag, 24.:
Mosten. — Samstag, 25., Vs>4 Uhr: „Die Mütter*. 7 Uhr:
Herese KroneS". — Sonntag, 26., V,4 Uhr: „Die Logenbrüder".
Illhr: „Eine tolle Nacht". — Montag, 27., l/,4 Uhr: „Helgas
Weit". 7 Uhr: „Aschermittwoch". (Novität.)

— Berlin,  17 . Dez. Theodor Mommsen  hat , wie das
Jirl. Tagebl." erfährt, den ihm zum 80. Geburtstag angebotenen
hcellenztitel abgelehnt.

"Paris,  17 . Dez. Der bekannte Dichter A l p h o n s e
keudet ist gestorben.  Während des AbendeffenS wurde er
m einem Schlaganfall getroffen.

ü i en , 16. Dez. Der Intendant der Frankfurter Stadt-
hiiter Herr Emil E l a a r hatte heute eine Audienz beim
kiiser.  Dabei ließ sich der Kaiser über die Frankfurter
lhmter-Berhältniffe berichten. Auf dir Erwähnung, da« alte
WuspielhauSstamme noch au« der Zeit Goethe'S, meinte der
Haifa, dieses Theater könne doch den heutigen Ansprüchen kaum
»ehr genügen. Tlaar erwiederte. daß zu einem Neubau geschritten
mde, obwohl daS alte HauS ungemein akustisch und dadurch für
-«t seine Lustspiel die richtige Intimität geschaffen sei. Der Kaiser
iipichnete diese Wirkung von Aufführungen als sehr wünschenk-
mlh. Auf die Bemerkung Claar's, daß er persönlich die Regie
Are, sagte der Kaiser: „DaS ist auch sehr wichtig; die Künstler
»Um vom Direktor zusammengehalten werden."

n

i«
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Aus dem Gerüchtssual.
I Strafkammer -Sitzung vom 17 . Dezember.

Tascheudiebstähle . Der Handelsmann Car, Claescr von
«iln hielt sich am 18. October, dem Tage der Enthüllung des
aifa Friedrich• Denkmal« und deS Besuches der kaiserlichen
milie hier in Wiesbaden auf. Morgens trieb er sich, wie ein

»t Schutzmann, welchem er, da er sich stet» dorthin begab, wo
tS Gedränge am größten war, auffiel, bemerkte, auf dem Platze
Itn Schlosse, Nachmittags in der Wilhelmstraße an der Elle
m Großen Burgstraße herum; jedesmal sah der Beamte, daß er
Mdemer mit der Linken die Taschen in den Tamenkleidern an
«er oberen Naht anfaßte, während er gleichzeitig seine Rechte in
tt Taschen selbst versenkte, in keinem Falle jedoch gelang er, in
tat Gedränge ihn gleich festzunehmen, oder festzustellen,
* eS in der That zu einem Diebstahl gekommen sei, sondern
^ kurz nach dem zweiten Versuch konnte der Schutzmann
lh seiner Person versichern, und e» fanden sich in seinen Taschen
tan auch verschiedene Gegenstände, welche darauf schließen ließen,
ta man es in ihm mit einem Taschendiebe zu thun habe. Sei»
W,r eingcgangener Strafregister bestätigte diese Annahme. Nichts-
taoweniger legte er sich heute auf's Leugnen, wurde aber sür
Mrsührt erachtet und wegen zweier versuchter Diebstähle im wieder.
2!ton Rückfalle zu 2 Jahren Gefängniß als Gesammtstrase
' '"st5-jährigem Ehrverlust verurtheilt.

Au» der Umgegend.
. ©Biebrich, 17. Dez. Unser Stadtverordneten-
' "llegium  faßte in seiner gestrigen Sitzung die folgenden

isse: 1. die jüngst staltgehabtcn Stadtverordneten-Wahlen,
welche Einsprachen nicht erhoben worden find, für gültig zu

j® len; 2 zum stellvertretenden Mitglied: der Einkommensteuee-
««reinschätzungS-Commission an Stelle des freiwillig zurückgetretenen
TO» A. Berger den Herrn Jul . Thon zu wählen. 3. M. 74.80
««eibrjngljchxz Holzsteiggeld niederzuschlagen; 4. an der „Schönen
Mtcht" behufs Arroudirung von Baugelände 6 a 78 qm städt.
tau 8' 9en 5 * 51  qm dem Herrn H. Coridaß gehöriges umzu-
°̂tchen; 5. Ein Grundstück an der Wiesbadener Chaussee für
!,*' pro Ruthe von Frau Wwe. Schröder käuflich zu erwerben;
«-men Vertrag mit der Garnison-Verwaltung in Wiesbaden zu

^htnigen, wonach diese zu der von ihr angeregten Erbreiterung
Schjerstkinerstraße auf 21, der Waldstraße auf 8 Meter dar

Mdeckiche Terrain »nentgeldlich hergibt und statt eineC a u t i o n
. ^ ' ckung der Straßenkosten zu hinterlegen, den in Frage

»tl,ken  betrag mit M. 10 500, abzüglich von 20 pCt., unter
^Bedingung gleich jetzt in Baar zahlt, daß der Ausbau der
lirm spätestens 1903 vor sich geht; 7. Für Vervielfältigung
, wemarkungskarle bczw. der FluchtlinienplaneS durch die Firma
'Sabel in CoblenzM. 3200 zu hcwilligen(die Pläne sollen in
.""schnitten sür M. 10 käuflich abgelassen werden); 8. An die

hl Commission für Nassau einen einmaligen Beitrag von
ä‘t bewilligen; 9. Desgleichen der „Freiwilligen Feuerwehr"

- ' Anlaß  ihres 25jährigen Bestehens als GeschenkM. 100;
£t! LustbarkeitS-Steuerordnung dahin abzuändern, daß V-r-

Altungen auf Straßen und öffentlichen Plätzen von der Abgabe
tafleit bleiben, daß für Tanzbelustigung bis 11 Uhr (seither
Uhr) M. 10, für Markenzüge,c. M. 20, von Gymnastikern,

Mt sie sichj„ einem geschlossenen Lokale producire», M. 1 pro
erhoben werden; 11. Vom 1. Mai 1898 ab einen zweiten

er an der Waldstraß-Schulc anzustellen; 12. Baugesuche der
w Jacob Stüber und Fritz Groh betr. die Errichtung von
"Häusern an der Schiersteinerstraße unter den üblichen Be-

,>/ ""ü' tt gutzuheißen; 13. dem Protocollführer wie seitherM. ICO
i. "teniuneration zu bewilligen. In der Angelegenheit der Ver-
WM  Rheinbahnhofes hat die Commission beschlossen einmal,
z. ^ ahnhos möge in nächster Nähe des jetzigen Bahnhofs, der
^ "Hahnhof aber nördlich von der aufrecht zu erhaltenden Wilhelm-
iS ' errichtet werden, da» zweite  Mal die Verlegung des
l,,8?tten.BahnhoseS an den Rhein, des Güterbahnhoses aber in

welände nördlich von Wilhelm- und Mainzerstraße. Zugleich
! °'e Commission einstimmig einem Anträge zugestimmt, wonach

da« Hasen-ErbriiterungS-Projekt bei dieser Gelegenheit mit zur
Erörterung gelangen soll. Der Bericht wurde dem Magistrat hin¬
gewiesen mit dem Ersuchen, zu den Verhandlungen mit der Kgl.
Eisenbahn-Direktion da« eine oder andere Mitglied der Commission
zuzuziehen. DaS Canaldaustatut ist in einem nebensächlichen Punkte
van der Aufsichtsbehörde beanstandet worden.

X Igstadt » 16. Dez. Am Sonntag den 19. d. M. Nach¬
mittag« 3'/, Uhr findet im Saal« des Hrn. Kleinschmidt
Hierselbst eine Versammlung de« landwirthschaftlichen
Wanderkasino«  mit folgender Tagesordnung statt: 1. Vor¬
trag de« Vorsitzenden Hrn. Goßmann. 2. Bortrag des Hrn. Kreis-
obstdaulehrerS Grobben über Düngung. 3. BerichiedeneS. Mit¬
glieder und Interessenten sind eingeladen. — Am Samstag den
18-kdr. findet in Kloppenheim„Zur Krone" eine Kasino-Versamm¬
lung statt.

4 Werschau , 16. Dez. Gutem Vernehmen nach ist es ge¬
lungen, die Verbrecherbande bereits zu entdecken, die die hiesige
Kirche beraubten. Dieselbe soll aui einer Anzahl von Italienern
bestehen, welche während dieses JahreS am Pallotiner-Kloster zu
Limburg gearbeitet haben. Dieselben Attentäter haben gleichfalls
den Einbruch in die Kapelle bei Oberbrech«n verübt. Hoffentlich
wird diesen Opferstockmardern nunmehr da» Handwerk gründlich
gelegt werden.

' sselkgrumk Md lchlk MriiMf».
Der Kaiser beim Fürsten BiSmarck.
Z Berlin , 16. Dez. Der Kaiser wird auf der

Rückreise von Rendsburg dem Fürsten BiSmarck einen
Besuch abstatten. Wie der„Lokalanzeiger" aus Friedrichs»
ruh meldet, würde der Kaiser heute Abend um 6*/* Uhr
dort erwartet.

* FriedrichSruh , 17. Dez. Um 7 Uhr 38
Minuten lief der kaiserliche Hofzug hier ein und hielt
vor dem Eingang zum Herrenhause. Der Kaiser und
Prinz Adalbert, beide in Marineuniform, wurden vom
Grafen Rantzau empfangen, welcher das Fernbleiben des
Fürsten Bismarck mit dessen Krankheit entschuldigte
Darauf begaben sich die Herrschaften nach dem Herren¬
haus, während die Freiwillige Feuerwehr, welche Fackeln
trug, und die Schüler Spalier bildeten. Im Schloß
begrüßte die Gräfin Rantzau den Kaiser und geleitete
ihn in da» Zimmer des Fürsten, der im Rollstuhle ver¬
blieb. Gleich nach der Begrüßung, di: einen herzlichen
Charakter trug, setzte man sich zur Tafel, an der 18
Personen theilnahmen, und bei welcher der Kaiser zwischen
dem Fürsten und dessen Tochter saß. Die Unterhaltung
war sehr lebhaft. Von der Tafel begab sich der Monarch,
wie bei der Ankunft lebhaft begrüßt, mit seinem Er¬
folge direkt zum Sonderzug zurück, welcher um 8 Uhr
b4 Minuten abfuhr.

© Berlin , 17. Dez. Die Kaiserin,  über
deren starke Erkältung wiederholt berichtet wurde, hat
gestern zum ersten Mal ihr Zimmer wieder verlassen.
Oer Grund zu ihrer Indisposition lag in einem HalS-
übel,  das jetzt zurückzugehen scheint.

As Berlin , 17. Dez. Der zweite Bundesstaat,
dessen Zustimmung der Militär-Strafprozeß-Entwurf
nicht gefunden hat, soll Reuß ä. L. sein.

6 Kiel , 17. Dez. Die Prinzessin Heinrich,
welche am Kanalufer den Panzerkreuzer„Deutschland'
in der Equipage bis Levenau begleitete, reiste Abends
9 Uhr ab, um ihren Gemahl Abends in Brunsbüttel
zu überraschen.

Kiel , 17. Dez. Die Prinzessin
Heinrich  wird mit den beiden Söhnen während des
Winters in Kiel bleiben, im Sommer nächsten Jahres
s.doch längere Zeit von Kiel abwesend sein.

O Kiel , 17. Dez Mit dem Bau des der
Krupp'schen Germaniawerft in Auftrag gegebenen
Panzerschiffe « 1. Klasse , Ersatz König
Wilhelm,  eines Schwesterschiffes der in Wilhelms¬
haven im Bau befindlichen Panzerschiffe„Kaiser
Friedrich III." und „Kaiser Wilhelm II" ist begonnen
worden. DaS Schiff soll in 34 Monaten fei tigge stellt
werden und wird mit vollem Panzer vom Stapel laufen.

As Reichenberg , 17. Dez. Dar hiesige Ctadt-
oerordiieten-Collcgium nahm einstimmig eine Resolution
an, in welcher unter Hinweis auf die tschechischen Exzesse
in Prag entschieden die Forderung nach admi¬
nistrativer Zweitheilung Böhmens  erhoben
und als deutsche Landeshauptstadt Neichenberg vorge-
ichlagen wird.

fr Wien , 17. Dez. Heute veröffentlicht das
Amtsblatt die definitive Ernennung Baron Loebes
zum Handetsminister  von Galizien.

* Budapest , 17. Dez. Ein Comitee hauptstädtischer
Bürger' veröffentlicht eine» geharnischten Aufruf an die
Bürger in d:r Provinz und fordert dieselben aus, zu
einer am zweiten Weihnachtsfeierlag festgesetzten Ber¬
fa mm lung  sich einzusinden, in welcher gegen das
neue Ausgleichs - Provisorium  und für die
Personalunion Stellung genommen werden soll.

^ Paris , 17. Dez. In einigen Tagen wird den
Mitgliedern der Kammer ein Gelbbuch  betreffend die
cretensische Frage  vorgelegt werden.

* Neapel » 17. Dez. In der Fabrik voa Feuer¬
werkskörpern von Salvators Diamo explodir ! « ein«
Bombe Das Haus stürzte ein und begrub die Familie
des Besitzers Diamo, Dieser und seine Frau wurden
lebensgefährlich verletzt unter den Trümern hervorgeholt.
Die beiden Töchter kamen mit leichten Verwundungen
davon.

0 Madrid, 17. Dez. Gestern hat unter dem
Vorsitz der Königin ein Ministrrrath  stattgefunden.
Es wurde «ine Depesche verlesen, in welcher Marschall
Blanco die Verschmelzung der reformatorischen und
autonomistischenPartei unter dem Namen: Autonomistisch-
liberale Partei" meldet. Man versichert, daß von den
Philippinen wichtige Nachrichten eingegangen seien, in
welchen es sich um die Unterwerfung der Aufständigen
handelt.

Konftantinopel , 17. Dez. Die Botschafter
haben beichloffen, daß die Anleihe für  Creta
200,000 Pfd. betragen soll. Nach einer offiziellen
Statistik sind 10,000 Flüchtlinge nach Theflalien zurück¬
gekehrt.

X Konstantinopel , 17. Dez. Der Sultan
hat gestern den Friedensvertrag unter¬
zeichn et.

— Paris , 16. De,. In einem Jahrmarkttheater
in G r a ss e bei Cannes  stürzten die Wände ein. Etwa 100
Personen wurden leicht und einige wenige schwer verletzt.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener verlaaranstalt,
Emil Bommert. Verantwortlich für die Redaktion: Otto
von Wehren;  für den Jnferatentheil: Lud « . W ir th.
_ Sämmtlich in Wiesbaden._

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt
der Firma I . Lilienstein » Webergaffe 23

bei, auf den wir noch speziell Hinweisen._ 131b

Tageskalender.
Freitag , den 17 . Dezember 1887.

CnrhauS , Nachm. 4 u. AbdS, 8 Uhr: Concerte.
König ». Schauspiele . AbdS. 7 Uhr: „Das Nachtlager in Granaa".
Residenz -Theater . Geschloffen.
Walhalla -Theater . AbdS. 8 Uhr: Specialitäten-Vorsiellnng.
Reichshallen .Theater . AbdS. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstrs9. Tägl. geöff. v, 9—6 Uhr.
BolkSlesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abend« von 8—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Tnrn -Berein . Abend« 8—10 Uhr; Riegenturnen aktiver Turner

und Zöglinge.
Turn -Gesellschaft Abend« 8—10 Uhr: Riegenturnen und Uebung

der Männerriege.
Männer -Turnverein . Abend« 8'/, Uhr: Kürturnen.
Christlicher Verein junger Männer - 8'/, Uhr: Vorbereitung

für die Sonntagsschule und Unterhaltung.
Edangel . Männer - « . Jürrglingsverein » Abend« 8'/, Uhr:

Chorgesang. Freier Verkehr.
Evangel . Arbeiterverein . Abend» 8'/, Uhr: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbad . Männer -Clnb . 8'/, Uhr: Probe.
Mannergesangverein Coneordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.

Das Teppich -Haus Emil Lefvvre Berlin , Oranien-
straße 158, hat für die dierjährige Weihnachtszeit ganz besondere
Vorkehrungen getroffen, um in allen Abtheilungen de« großen
WaarenlagerS günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen zu
bieten. Die bedeutend vergrößerten Räume (da« Geschäftslokol
dehnt sich jetzt parterre und erste Etage bis zur Prinzeffinnenstraße
aus , von der auch ein zweiter Eingang in die Verkauf- Hallen
führt) ermöglichen eine schnelle und bequeme Besichtigung der por-
gelegten Maaren. AIS Specialität und besonders zu Wei h n a chtS-
gescheuten  geeignet, führt die Firma Teppiche aus sich darbietenden
besonderen Partic. ffäufen, welche zu herabgesetzten Fadrikpreisen
abgegeben werden. Die Preise variiren von 5 bis 500 Mk. und
darüber. Außer den Hauptartikeln, Teppiche und Gardinen, find
noch als besonders sehenS- und preiSwerth abgepaßte Portieren,
Stepp-, Reise- und Schlafdicken, Sopha- und Läuserstoffe
empfehlenSwerth. Der von der Firma herauSgegebene Pracht-
katalog mit buntfarbigen Teppich-Illustrationen, sowie etwa 200
Gardinen- und Portieren-Abbildungen erleichtert auch auswärts
wohnenden Käufern die Auswahl ungemein. Wir finden darin
auch zahlreiche Anerkennungsschreiben aus alle» Schichten der Be-
völkerung und diese beweisen wohl am besten, daß die Firma ihr
jetziger Renomme mit Recht verdient. Schließlich sei noch bemerkt,
daß nicht zusagende Waaren bi» zum 10. Januar 1898 um-
gctauscht werden können.  _

I Weihnachts -Ausstellung |
| Wilh«Salzer, Inh. Friedrich Schuck, i
A Papierhandlung , Marktstrasse 17. |

Telephon 616 . 6023* ß

27
-1l.

laust man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wiihelmstrasse 32,
Mk ' Bitte Pre ise zu beachten. "MW _

frühHeute Samstag und Sonntag früh ist
Ia Rind- und Schweinefleisch,

geräucherte Hausmacher Wurst zu haben bei
0037_ Qdernheimer , Eteingaffe 3.

Kameltaschengarmturkn, '°LÄ"
in großer Answcihl von 85 Mark an empfiehlt
1381 Jean Meinecke , Möbelgeschäft,

Schwalbacherstr . 32 , Ecke WeNritzftraste.
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.. Königliche Schauspiele.
Samstag. den 18. Dezember 1897.

267 Porsteüung. — 18. Darstellung im Abonnement 0.
Comtesse Gnckerl.

Justf- iel in drei Akten von Franz von Schvnthan und
Franz Koppcl-Ellfeld.

LloiS von Mittersteig, K. ft. Hosrath . Herr Rosb.
Tlemenline, seine Frau . . . Frl . Ulrich.
Eilli, beider Tochter. . . . Frl . Lüttgen».
Gräfin Hermance Trauchau . , . Frl . Scholz.
General Luwalschefs . , , Herr Schreiner.
K  von Neuhoff, sein Neffe . , Herr Rodiu».>ld von Mittcrsteig, Bade-Tommiffar . Herr Neumann.
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin . . Fr . Possin-Liprki.
Wenzel. Diener beim Hofrath . . Herr Areve.
Baumann . . . . . Herr Rudolph.

Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit : 1818.
Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise. — Ende 9‘/4 Uhr.

WALH ALLA-TH EATPR
WI ESBADE N.

Meues Programm.
Sonntag : 2 Vorstellungen 2.
Anfang 4 Uhr : Halbe Preise.

Anfang 8 Uhr : Gewöhnliche Preise
Oie Direction.

Refchshallen -TlKeater«
16 Stiftatrassi 16 . Direction: Chr. Hetlinger.Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges . 20

Anfang Abends 8 Uhr 1/

Es war mir möglich, meinen diesjährigen Be¬
darf in:

ächt chinesischen Thee’n
von der ersten , bekanntlich der besten Pflfick-
ung za decken and empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver-
theuert , als äusserst preiswerth:

pro Pfund
Nloning Congo naturell M. 2.

«M»| Souchong fein „ 2.
Souchong feinst, staubfr. „ 2.4o

I II K K Lapseng Souchong ,
I | D TI W» (kräftig und aromatisch)

l.apsvng Souchong „
(hochfein und kräftig)

Lapseng Souchong extraf . 4.—
(das Beste der Saison)

Kaiser-Mischung „
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u. Blüthen -Pecco)
Theespitzen gute Qual. „
Theespitzen feinste Qual. „

Chr . Tauber , Kircbgasse6
Thee- und Drogen -Uandlung . 46

Cognac
|f I * deutscher , 1 Mk. 1.50 und 2 — per Vi Flasche.

la französischer , directer Import von renommirtesten
Häusern per */i Flasche ä Mk. 2 .50 , 3 .50 , 4 .50,
6 .50 , 7 .50 bis 15 —

liefert im DetaUUlferkauf H73

August Poths,
Liqueur-Fabrik.

«in ftbl. mstbl. PattĤ?
« °st. bwigs zu

Oranienftr. 97, Hch., ptr. r.

wm

3.-

8 .50

1897]98er
Ernte.

1 .40
1.60

Männer-TurnhaUe.
16 Platterstraße 16.

Sonntag, den 19. Dezernöer:
GrcheMilitmsmnt

ausgeführt von der Kapelle des

Ks.-Kkgls. von Sersdorff(SA) Ar. 80
unter Leitung des

König!. MusikdirectorS Herrn Pr . W. IVüfinch.
Anfang Abends 8 Uhr . Eintritt ä Person 30 Pfg.

NB. Während des ConcerteS wird ein ausge¬
zeichnetes Glas Bier verabreicht. 1333

Garde-Verein Wiesbaden.
Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch auf

Samstag , den 18 . Dezember , Abends 0 Uhr,
zu einer_WrZL" Versammlung■5ä£3T
in das Restaurant C'pple , Mauritiusstraße, be
treffs Neuwahl eines 1. Vorsitzenden, eingeladen.

Kameraden der Garde, welche gesonnen, sind dem
Verein besiutreten, werden gebeten, sich zu der Ver-
saiuinlnng tinfinben zu wollen.
6028 Der Borstand.
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praktische Weihnachtsgeschenke
aller Art

und jeder Preislage , empfiehlt in überraschender Auswahl . Versandt nach
auswärts prompt . Allerbilligste , streng feste Preise.

Weisse u. bemalte Porzellane.
Tafel -, Kaffee-, Theeservices.

Waschgarnituren.
Figuren , Tasen.

Jardiuieren , Nippes.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie -Gegenstände.

Blumentöpfe.
Zinnbecher , Zinnkrüge etc.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowlen, Humpen , Krüge , Bier-
Seryice etc. etc.

Krystall -Glas.
Trink -Garnituren.
Dessert -Services.

Bowlen-, Wein-, Bier -,
Liqueur -Sätze.

Rheinwein - Römer.
(ca. 200 div. Sorten .)

Bierseidel mit Deckel.
Pokale , Ampeln etc . etc.

sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus- u. Gebrauchs -Gegenständen.

RelzendeJMenheiten
in Kinder -Spielgeschirren:

Tafel -, Kaffee-, Wasch -Service,
viele Neuheiten für Puppenstube -,

-Küche etc.

.»« DI. Stillger,
Inh. Wiih. Stillger,

16 Häfnergasse 16.
in nächster Nähe der Langgasse und des Marktes.

*/* K
°o

(0
0

*
2.
5*
9
B«
5"«*
(fl•
39
B
0
(fl

B
9(B

FallenJ^8gt mit
Wohnung ober

NcbenrSumen sofort ober fngter
z-verm. Echwalbacherfir.47 6033*

M ( 47
SJ - 2mm.  st, « ,
billig ,u vermiethen. 2011

MN vraver, tüchtiger'

Hausbursche§
per 1. Ion ., eventl. früher

D . Fuchs , Saalgasfe  2.
Schöne

Chriftbaumr
sind zu haben auf
meiner Bleiche . 6032*

Fr . Thiel,
Eingang ob . Rhielstr.

leider - und Küchenfchränte,
IT  Tische , Stühle , Kommode,
Sophas billig zu verkaufen
Saalgaffe 3.  6029*

Der Goldfischmann
kommt mit frischer Sendung , ü 10 Pfg . —

Goldfischglockeu — Goldfischfuttcr rc.

Luhn 'ö Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche , liebet«
zeugen Sie sich davon. '/-Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey,Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Hand,
F. Klitz, Pb. Kiffel, W. Klingel,
höfer, C. W, Leber, Louis Lendle,
Georg MadeS, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. PlieS, Fr . Nompel,
H. RooS, vorm. Gläser, LouiS
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birl,.
I . C. Bürgencr, Pet. Enders. st
Rob. Etienne, Friedr. Groll,
Ad. Haybach Carl Linnenkohl,
I . Schaab, Heinr. Zimmermanil
Enqros - Lager Ed. Weygandt.

Samstag am Marktbrnnnen. 1338*

Zum Schlachten

Spielwaaren etc.
Versteigerung.

Samstag , den 18 . Dezember er .. Nach
mittags von 2 l/t bis 9 Uhr versteigere ich in
meinem Auctionslokale

28 Grabenstraße 28
Spielwaaren aller Art , Puppen und
Puppenwagen . Luxus « nd Gebrauchs
gcgenstäude aller Art , Schmncksachen,
gold . Herren «. Damen -Nhren , Holz - n.
Korbwaaren , Schulranzen . 2V gute
Kanarieuhähne uud mehrere Weibchen
u. dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1335
Sämmtliche Gegenstände eignen sich zuWeihnachts-Geschenken.

Wilh . Ilelfrich,
Auctionator und Taxator.

1KF Achtung! ^ sg
Freunden und Bekannten theilen mehrere Freunde des Herrn

Fritz Mack hierdurch mit, daß unser Freund von Biebrich,
„Zum Himmel", nach hier:

„Maillfkl Hof,"
Moritzftraße,

umgezogen ist, und vorerst o;* <»>eichä't»'ührrr stingirt. 6031*
Mehrere Freunde:

I 6 . R . W . M . ü.  L . <£ . H . H . P,

uöthige Gemurp
empfiehlt

A . 11. LInnenko !i!9
15 Ellenbogengasse 15 . 755

ötaatspaptor ».
4 . Reichsanleihe . 102,70
S'l, do. . . 102,80
3 . do. . 96,8>
i . Presss . ConsoL . 102,75
3'/, do. 102,80
4 . do» . 87,50
i°lt Griechen , . 31,80
4 /„ Ital, Rente - . . 94.40
ä’/.Oest. Gold-Reute . 102,70
4*/» . Silber-Rente . 85,30
4'/, Portug, Staatsani . 31.50
J1/* äotz Tabakanl. 93.00
5 , äussere An1. 21.30
5 Rum. t.  1881/88 . 100,60
o do. v. 1890 . 32,10
5 Russ. Consols . 1C2,8Q
4 . Serb. Tabakanl. . —,—
4 . , Iit.H.(Nisch-Pir. ) — —
4 . St.-E.-B. H -Obi.
0"/, Span, äussere Anl. 6 ,2 'i
5 ,0 Türk l'und- , 94.70
5"/, do. Zoll- , 95,80
r/o do. . . . . 2185
4°/o Ungar. Gold-Rente 102,60
l ' /r , Kb. „ r’>188P 102.10
4' /, „ „ Silb . . 8610
6°/» Argentinier 1887 76,30
4‘/| „ innere 1888 83,20
41/, „ äussere 64.20
4°/0 Unlf . Egypter 107.80
31/, Prir . . . {03.40
3°/„ Mexioaner äussere 94,70
6°/» do. E.-B (Teh.) 89,vO
3*/o do. cons inn. St. 23,30

Stadt-Obligationen.
4°i# abg . Wiesbadener 100,50
*°l,  1887 do 101.30
4*/» do. v. 1896 101 - •

Lissabon 63.80

Barik -Acuen.
Deutsche Reichsbank . 160,»0
Prankf. Bank . 1S1.&»
Deutsche Eff.-W.-Bank US w
Deutsohe Vereins- , 119,20
Dresdener Bank . . 1&820
MitteldeutscheCrsd.-B. 115' JJ
Natäonalb, k. Deutsobl. 149,5«
Pfälzische „ .
Rhein. Credit- . 138®®

. Firpotb.. . 172 90
Wfirttemb. Verbk. ,
Oe«t. Creditbank . 290,"

Bergwerks -ÄCtJoa»
mm. l>ereb.-Gusast. 2"! ^

4°. Rem lliyVII 95,10

: is6>
189.4»
215,50
149-bO

. 2 )J#"

. i784Ö

Bochum, Bergb.
Concorüia , , »
Dortmund Union-Pr.
Qeltenkirchener . ,
Harpen er , . .
Ilibernia . . . .
Kaliw, Asoherslebe»

do. VVcsteregeln
Uiebeok, ikiuutau .
Ver. Kön. und Laurab.
Oesterr. Alp. Montan U ®’"

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Öee* - f
Anglo-Cont-Guano . ,qBad, Anilin.- u. Sodn
Brauerei Binding . * * ft

» z. Essighaus 2ist..
, *. Storeh(8peier) i>4

Cementw. Heidelberg
Erankt. Trambahn . . 1<9>®
La Veloco Vorz.-Act. 2 ch,

do. Stamm-Aet.
Brauerei Eiche (Kiel) 79, .qBielefelder Masohf. .
Chem Fahr . Griesheim -

wi . ; ü>



Der Restbestand eines Fabriklagers in

Wiesbadener Generalanzeiger

Jackets
(einige hundert Stück) ohneünterschied des trüberen Preises

kommt per Stück zu zum Verkauf.
12 . 22 Mk

J . Bacharaoh,
Webergasse.

1319

Schmerzerfüllt theilen wir mit, daß unser lieber Vater, Herr

Friedrich Wilhelm Dietz,
gestern Nachmittag in Soden nach langen Leiden sanft verschieden ist.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1897.

Bertha von Meyerfeld,
geb , Dietz,

Eduard von Meyerfeld.

Ein lüchtlgc

-riseuse
empfiehlt fich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladen. 747

6036*

Li!

Passende

Weißnachts-Geschenke:
JPelxwaareis,

selbftangef. Muffe , Kragen, Colliers , Fntzsäcke, Vorlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.

in nur gediegener Qualität mit eleganter
Ausstattung.

Mützen aller Art empfiehlt in größter Auswahl und
de« billigsten Preisen.

1337 «lacofo Müller , Langgasse 6.

Ein kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April 1898 eine

Herrschaft!. Wohnimg
von 6 bi« 8 größeren Zimmern
mit Zubehör . Kleine Villa be¬
vorzugt. Offerten erbeten sub
6. F. 100 an die Expedition
dieses Blattes . 825b

Verloren!
Portemonnaie mit ca 38 M.

Inhalt verloren. Der ehrl.
Finder wird gebeten, es gegen
Hobe Belohnung abzug. bei Herrn
Lehrer Leliarstt , Lehrstr. 4. 6024

»“£ " • “ I

-

lummiwaarenn
ml  zur Gesundheitspflege
ly p versendet

Frau Augutte Gras,
Leipzig,

nur «och Nicotaistr- 4.
Preisliste sende nur gegen Fred
couvert, nicht postlagernd. 510

Sämmtliche
Back - Artikel

empfiehlt billigst
Emil Zorn

45 Friedrichstrasse 45.

736

'ST
»
8
Kt  |
5'
»

Lrima Pferdefleisch
M « Brest ©,

30 Hockstätte 30.

Tleäidenj-ffieater.
Samstag , den 18. Dezember 1897

18. Dezember 1897. Gelte 3.

Residenz -Theater.
Samstag , den 18. Dezember 1897.

104. Aoonnements .Borstellung. DutzendbilletS - Mi ».
Erstaufführung.

Novität. Eine tolle Nacht. Novität.
Große Ausstattungspoffe mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von

I . Freund und 23. Mannstädt . Musik von Cinödshöfer.
Regie : Hans Manussi . — Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl.

Die Tanze und Gruppirungen arrangirt von Frau Balletmeistrri»
Leicher-Rennecke.

1. Bild : Berlin im Schnee.
Florian Pieper , Jnsectenpulver -Fabrikant
Therese, seine Frau . . . .
Margot Olschinska, Kunstreiterin .
Odoardo Bonaventura , Kanonenkönig .
Nelly Lindemannn . . i .
Heinz von Arcditz
Theodor Pintsch, Billethändler .'
Annie , ,

All? ' ' s°in° Töchter
D °lli, s 1 ^ ^

Pladiritz . ) Mitglieder eines Turnvereins
Lehmkuhl, Polizciwachtmeister . .
Bumke, Schutzmann . . . .
Ein Bummler
Droschkenkutscher. Fliegende Händler , Z -itungSverkäufer,

Dienstleute, Zcttelankleber, Polizisten, Volk.
^ 2. Bild : Im Circus Renz.

HanS Manussh
Clara Krause.
Jda Kattner.
Hans Echwartze.
Fifi Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schnitze.
Gertrud Alberti.
Luli Euler.
Elly Osburg.
Grete Krebiehl.tranz Dengler.

lduin Unger.
Adolf Stiew «.
Otto Engelke.
Frdr . Schuhmann.

MiUljr,

Renz.
. . Hans Manusfi.
. . Clara Krause,
vom Jda Kattner.
Circus Hau » Echwartze.
Renz

sein« Töchter

lorian Pieper
Therese, seine Frau
Margot Olschinska, Kunstreiierin
Odoardo Bonaventura , Kanonenkönig
Olaf , Preisringer
Nelly Lindemann . ;
Heinz von Greditz . . .
Theodor Pintsch ,
Annie , ) . .
Berthi . )
Lilli. )
Dolli , )
Müller.
Pladcritz

& ! « •■»
Der Regisseur

Löwenbändiger, Seiltänzer , Balleteusen . Akrobaten
3. Bild : „Beim Souper erlebt man toll« Sachen ".

(Iw chambre separe .)
Florian Pieper . Han » Manussi.
Therese, seine Frau . . „ . . Clara Krause.
Margot Olschinska, Kunstreiterin ) v. r >rcus Jda Kattner.
Odoardo Bonaventura , Kanonenkönig ) Renz Hans Schwartz«,
Nelly Lindemann , " ' '
Heinz von Greditz
Theodor Pintsch .

rdr . Schuhman «.
Fifi Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schultz«.
Bertrude Alberti.
Luli Euler.
Elly Osburg.
Grete Krebiehl.
Heinrich Dengler.
Alduiu Unser.
Hermann Kunz.
Eduard Rvdrrti.
Rudolf Bartak.

Fifi Borchardt.
Carl Heckmann.

Annie , )

All? ' ' ) s« n. Töchter ;
Dolli , ) ta,,
Cbing-fu-he. Chinese . . . . .
Herr von Blowitz.
Franz , Oberkellner.
Fritz , Piccolo . . . . . .

Herren , Damen , Gäste.
4. Bild : Nummer » Sicher,

Florian Pieper.
Nelly Lindemann.
Heinz von Greditz. . . . .
Theodor Piulsch.
Lehmkuhl, Polizeiwachtmeister
Bumke, Schutzmann . . . . .
Madame Meier
Pallisadenkarl , ) . . .
Lattensritze, ) ®auntt . . . .
Adeline, Gaunerin . . . . .

5 . Bild : Im Wintergarten.

Gustav Schultz«.
Gertrud Alberti,
Luli Euler.
Güy Osburg.
Grete KrebiehL
Ott « Engelke.
Rudolf Bartak.
Emil Nothmann.
Margarethe Frauk.

Har« Maunsß.
Fifi Borchardt.
Carl Heckmauu.
Gustav Schultz«.
Adolf Stiewe.
Otto Engelke.
Herrmann Kunz.
Emil Nothmann.
Alduin Unger.
Minna Agte.

Han » Manusfi.
Clara Krause.
Jda Kattner.
Hans Schwartz«.
Fifi Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schultze.
Gertrud Alberti.
Luli Euler.
Elly Osburg.
Grete Krebiehl,

lorian Pieper
hcrese, seine Frau . . . . .

Margot Olschinska, Kunstreiterin ) vomCir - (
Odoardo Bonaventura , Kanonenkönig) cus Renz(
Nelly Lindemann.
Heinz von Gredlitz . . . . .
Theodor Pietsch . . . . . .
Annie , \ ( . m . .

All? ' ' ! ,tint  Tbcht -r ! \ \
Dolli . j ( . , . .

Tin Kellner, Masken.
Nach dem 2. u. 4. Bilde findet eine größere Pause statt.

Kaffenöffnung 6Va Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Sonntag . den 19 . Dezember 1897

Nachmittages 3 ' /, Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag» 3 '/, Uhr.
Zum 4. Male:

D 1 e M ü t t ' v.
Scbauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfeld.

Abend- 7 '/, Uhr.
105 . Abonnements -Borstellung. Dutzendbiller» gültig.

Zum 2. Male^
Eine tolle Nacht.

736

Kutter Atischlaq.
ff. Süssrahm . Tafel.

Butter
empfiehlt

per Pfd. Mk. 1.18.
« » ,11 Korn,

45 Artedrtchstr . 45.
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V Auf ^
Theilzahlungf  Auf ^

Theilzahlung

Ädlerstratze 6

K. Küllmer.

1897,

Schenken
Handschuhe!

Ein stets willkommenes praktisches Weihnachts -Geschenk sind unsere eleganten
Handschuh-

enthaltend
3 Paar 0 SM 6 N 6 l3 e6-G3 Nll 80 NUN6

Marke Hundeleder “ 4 Knopf lang, mit Tambour in schönen Farben sortirt, dir
deren H. ltborkeit nnd Sitz wir ganmtiren. ^ Ern -n-n Mt

Hermanns & Froitzheim^
W ebergasse IS und 14.

lj |I(
Auf

Theilzahl ««»'
Alles

*VV >>
-s-vvy

" (—Sr .%•

Milzahlung
größter Auswahl

und
coulauten Bedingungen

Credithaos
J. Jttmann.

/ Aus
/ Theilzahlunĝ ^

Mluti Auf
Th eilzahlnn»^

'%S
•

SSSS
-Ä.

Credit-Kaushaus. J . Jttmann . Wrenstraße1 l
Sonntags geöffnet bis Abends7 Uhr

8 Faulbrunneustratze 8.
Heute Samstag

Abend:

Metzelsuppe1
Andreas Jeuck.

» Mehelsuppe.

©feadt
Jeden Morgen von 9 Uhr ab:Teller -Frühstück

ä 35 Pfg.
1147 K.

WL »;
Ptt £veK

! >• < g.J?

wsnr **'^®1'“ •‘i ' &'aÄtt ’« »Mff .T'ÄJrraBBVerantwortlich für die Redaktion: Otto o o n iß e ^ 11 n;
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